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Hierzu erne Beilage.

Lohlenstationen iw Kriege.
X Berlin , 11 . Juli.

Jeder Krieg in der Gegenwart giebt den Maßstab , an
dem die nichtbeteiligten Staaten den Wert ihrer eigenen
Kriegsausrüstung messen können und sollen . In neuerer Zeit
bot nach dieser Richtung hin nur der chinesisch-japanische
Krieg Gelegenheit ; den vorjährigen Kämpfen auf der Balkan¬
halbinsel fehlten durch das nicht einmal mutige Zurückweichen
der Griechen die großen Momente . Im Krieg zwischen China
und Japan war die See das Schlachtfeld , der Verlauf der
Aktionen für die Marinen von Wert . Vor allem werden
die beim spanisch - amerikanischen Kriege gewonnenen Er¬
fahrungen den Streitmächten zur See zu Gute kommen.

In außereuropäischen Gewässern spielt der letztere Kampf
sich ab . Die Beobachtung , wie leicht den Schiffen der

„ Lebensnerv " ,die Kohlenversorgung , abgeschnitten werden
kann , drängt sich mit besonderer Eindringlichkeit auf.

Das nunmehr vernichtete Kap Verde -Geschwader Cerveras
hatte Kohlenmangel nicht eben zu befürchten . Es konnte sich
auf den Kanarischen oder Kapverdischen Inseln mit den

„ schwarzen Diamanten " versehen zur verhältnismäßig kurzen
Fahrt durch den Atlantis und fand , an seinem Bestimmungs¬
ort angelangt , hinreichend Gelegenheit zur Ergänzung der
Vorräte . Anders aber stand es um die lange Reise des
Philippinen - Geschwaders Camaras , und dessen Leidensge¬
schichte ist für die in Ostasien interessierten Mächte in hohem
Grade lehrreich.

Bekanntlich gingen den Schiffen bereits nach der Fahrt
durchs Mittelmeer die Kohlen aus . Tagelang lagen sie vor
dem Suez -Kanal ; von keiner Seite konnte ausreichendes
Feuerungsmaterial beschafft werden . Bald hieß es , sämtliche
dort vorhandene Kohlenvorräte seien von Amerikanern vorher
aufgekauft , bald wurde von Noten der egyptischen Regierung
berichtet , welche den Spaniern den längeren Aufenthalt und
die Uebernahme von Kohlen im Suez - Kanal untersagten.
Jetzt befindet sich das Geschwader wieder auf der Rückfahrt
nach Spanien ; die Entsatzmisfion ist also an dem

Kohlenmangel gescheitert.
Muß es da nicht Pflicht der in Ostasien interessierten

Mächte sein » ihre Schiffe , die ja den machtvollen Hintergrund
der ostasiatischen Politik bilden , vor derartigen Eventualitäten

zu schützen ? Was insbesondere Deutschland betrifft , so
haben ja bereits die in Kiautschou gewonnenen Erfahrungen
die Frage der Errichtung einer Kohlenstation in

jenm Gewässern aktuell gemacht . Es ist mehrfach auf
den Sunda - Archipel hingewiesen worden , ebenso auf
die zwischen Borneo und den Philippinen liegende Sulu-

Jnfelgruppe . Die Erwerbung eines entsprechenden Land¬

streifens würde sich bei den Eigentümern , Holland und

Spanien , in der That ohne besondere Schwierigkeiten
durchsetzen lassen . Eine interessante Ergänzung findet dieser
Vorschlag übrigens in dem Bericht eines bekannten deutschen
Weltreisenden über seine Fahrt nach Kiautschou . Danach
verlautete bereits vor Monaten in Ostasien , die Russen
trügen sich mit der Absicht , einen Hafen an der Nordküste
Sumatras von den Holländern zu erwerben.

Doch nicht allein im fernen Osten selbst , sondern auch
auf dem Wege dahin bedarf Deutschland eigener Kohlenlager.
Solche sind besonders notwendig im Mittelmeer , dessen
strategische Bedeutung durch die erneuerte Kolonialpolitik ge¬
stiegen ist . Weiterhin erscheint die Errichtung einer Kohlen¬
station an dem Riesenbogen der nordwestasrikanischen Küste,
etwa in Marokko , zweckmäßig . Nicht sowohl im Interesse
einer lückenlosen Verbindung mit den west - und südwestasri-
kanischen Kolonien , als vielmehr in Erwägung des Umstandes,
daß im Falle einer Sperrung des Suez - Kanals unsere
ostafrikanischen und ostasiatischen Besitzungen nur auf dem

Wege um Afrika herum zu erreichen sind.

Der spanisch - amerikanische Krieg.
* Oldenburg, 12 . Juli.

Das Bombardement Santiagos , das am Sonnabend

Nachmittag eröffnet wurde , erfolgte auf ziemlich große Distanz,
was die Heeresleitung in Washington angeordnet hatte , um

große Verluste der Amerikaner zu vermeiden . Die Batterie
des Kapitäns Capron hatte das linke Centrum inne , während
General Lawton seinen rechten Flügel vorgeworfen und sich
in vorzüglicher Position verschanzt hatte . Ueber den Verlauf
des Kampfes liegen bis jetzt wenig Nachrichten vor . Der

Kriegsminister teilte ein Telegramm des General Shafter aus

Playa del Este vom 10 . d . Ms . mit , nach welchem die

spanischen leichten Batterien etwas nach 4 Uhr

das Feuer eröffneten . Sie wurden indes bald zum
Schweigen gebracht . Zum Gewehrfeuer kam es säst gar
nicht , die Spanier verließen ihre Verschanzungen nicht . Die
Amerikaner hatten drei Leichtverwundete . Wie Shafter weiter
in seinem Telegramm meldet , hofften die Amerikaner Montag
hinreichende Streitkräfte zur Besetzung der Straßen im
Nordwesten von Santiago zur Verfügung zu haben . Nach
einem über London kommenden Telegramm beherrschen Shafters
Truppen auf allen Seiten die Stadt Santiago völlig.
Garcia hat einen der letzten Rückzugspunkte der Spanier , das
Fort Doscaninos , zwischen Mazancora und Tucar , genommen.
Die Shrapnels der Spanier wirkten verheerend . Aber
auch das Feuer der Amerikaner war heftig . Die Gräben
füllten sich mit Toten . Die Amerikaner stürmten trotz des
mörderischen Feuers der Spanier vor.

Die Wirkung des Bombardements auf die Ein¬
wohner von Santiago war schrecklich. Tausende flohen , auf
dem Wege nach El Cancy bildeten die Flüchtlinge einen langen
Zug , Frauen , die mit Juwelen beladen sind , liegen sterbend
am Wege . Es heißt , daß die Spanier svor dem Verlassen
der Stadt dieselbe verwüsten und die Häuser plündern.

Der „ N . A . Z .
" zufolge sind nach einer in Berlin vor¬

liegenden Drahtmeldung aus Cienfuegos die Deutschen
Santiagos geborgen . Der Kreuzer „ Geier "

, der von
Havanna nach Santiago gegangen war , bringt die deutschen
Passagiere nach Vera Cruz.

Der zweifellos nahe bevorstehende Fall von Santiago
dürste auf die weitere Entwickelung des Krieges entscheidend
einwirken . Zn Madrid sind , wie von dort gemeldet wird , die
Meinungen über Fortsetzung des Krieges oder Friedensschluß
geteilt . In militärischen Kreisen wird behauptet , das spanische
Heer auf Kuba sei noch intakt , und deshalb müsse Widerstand
geleistet werden , selbst wenn Santiago genommen werden
sollte . Wie es heißt , soll der Ministerpräsident Sagasta der
Königin -Regentin gegenüber die Vertrauensfrage gestellt haben.

Nach einer Meldung der „ Voss . Ztg .
" häufen sich die

Aussichten auf eine spanische Kabinettskrise . Die Re¬
gierung gesteht ein , außer Stande zu sein, den Krieg weiter-
zusühren , andererseits ist ein großer Teil der öffentlichen
Meinung , darunter das Heer , gegen eine Lösung , die zu
schwere Opfer erfordere . Angesichts dieser Gegensätze beab¬
sichtigt die Regierung zurückzutreten und einem Militärkabinett
Platz zu machen . — Der Berichterstatter des Daily Telegraph
hält seine frühere Meldung aufrecht , daß Spanien Schritte
thue , das Ende des Krieges herbeizuführen ; sein
angeblich hochgestellter Gewährsmann versichert , die am
5 . Juli angeknüpften Unterhandlungen hätten bereits be¬
trächtliche Ergebnisse gehabt und würden schleunig in amt¬
lichen Handlungen beiderseits ihren Ausgang finden.

In der Umgebung Don Carlos ' wird kein Hehl
daraus gemacht , daß der Prätendent den Karlisten das
Signal zum Losschlagen geben wird , falls Spanien den
Frieden unter Verlust der Kolonien oder selbst nur Kubas
schließt . Alle Vorbereitungen hierfür sind bereits getroffen.
— Infolge der zunehmenden Agitation der Karlisten über¬
mittelte der Minister des Innern an alle Präfekten der
baskischen Provinzen geheime Instruktionen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser besichtigte am Sonntag in Bergen
die für wissenschaftliche Forschungen eingerichtete Jacht des
Fürsten von Monaco und nahm dann das Mittagsmahl in
der Villa des deutschen Konsuls Mohr ein . An dem Abend¬
essen auf der „ Hohenzollern " nahmen der Fürst von Monaco
sowie die auf dessen Jacht befindlichen deutschen , englischen
und französischen Gelehrten teil . Am Sonntag wurde
während der Fahrt an Bord der „ Hohenzollern

" Gottesdienst
abgehalten . Bald darauf traf das Schiff bei herrlichem
Wetter in GudWangen ein . An Bord alles wohl . Am
Nachmittag begab sich der Kaiser nach Stahlheim , wo
das Abendessen eingenommen wurde . Am Montag setzte er
von Gudwangen die Fahrt nach Molde fort.

— Freiherr v . Hammerstein , ^ >er frühere Chef¬
redakteur der „Kreuz -Zeitung

"
, wird dem Vernehmen nach

am 22 . Juli nach Verbüßung drei Viertels seiner Strafe
aus dem Zuchthause entlassen werden.

— Mit dm „Erfolgen " des Bundes der Landwirte
bei den Wahlen beschäftigt sich ein längerer , „v . D ." Unterzeichneter
Artikel der „Kreuzzeitung "

, welcher zu dem Schlüsse kommt, daß
die Wahlarbeit des Bundes keine Resultate erzielt habe, welche ge¬
eignet sind, die Macht des Bundes zu überschätzen. Es sei nicht
einmal anzunehmen , daß die Zahl der konservativen Kreise, dis ohne
Mithilfe des Bundes verloren gegangen wären , sehr groß sei . Be¬
sonders in Hannover , wo man ganz besondere Hoffnungen in dis
Werbekraftdes Bundes gesetzthabe, hätten sich dis Hoffnungen nicht

erfüllt . Der Artikelschreiber erteilt dann dem Bunde folgenden deut¬
lichen Rat : „Unzweideutig geht daraus hervor , daß es schlechte
Freunds des Bundes wären , die ihm den Rat geben wollten,
Partei zu spielen und sich an die Stelle bestehender Parteien
zu setzen . Ferner sieht man deutlich, daß der Bund die konservative
Partei garnicht entbehren kann ; denn er hat dort am wenigsten
geleistet, wo ihm keine konservative Wählerschaft zur Seite stand.
Möchten die Bundesleiter nicht auf die Ohrenbläser hören , welche
ihnen Emanzipation von der konservativen Partei anraten . . .
Nicht Uebelwollen gegen den Bund hat unserer Feder diktiert , im
Gegenteil wünschen wir ihm alles Gedeihen . Wir führen dis
Sprache des wahren Freundes , der in der Absicht, Gutes zu wirken,
nicht bloß Schmeicheleien , sondern auch mahnende Worte spricht.
Der Bund wird blühen und seine Feinde überwinden , wenn er
den Anschluß an die konservative Partei festhält ; wendet er sich
von ihr ab , sucht er unter allerhand Vorwänden selbständige
Parteipolitik zu treiben , so sägt er selbst den Ast ab , auf dem er
sitzt . Möchte dieser gute Rat so freundlich ausgenommen werden,
wie er gemeint ist." Zum Schluß wird dem Bunde ein „ehrlich
und gut gemeintes äiseits moniti " zugerufen.

— Ueber den Termin für die Landtagswahlen ist
nach der „ Post

" noch nichts bestimmt . Jedenfalls wird
man sich so einrichten müssen , daß man auch von der An¬

setzung eines früheren Wahltermins nicht überrascht wird.
— Der „Centralstelle für Vorbereitung von Handelsverträgen"

geht über England dis Nachricht zu, daß der LSprozentige Erlaß
auf Zölle für Ausfuhrartikel nach Kanada nicht erst, wie
vielfach angenommen wurde , vom 1 . August d. I . ab eintritt.
Vielmehr ist bereits eine Verordnung in Wirksamkeit getreten , nach
welcher England , Neu - Südwales und andere „ tres -tracks oormtriss"
schon vom 1 . Juli ab die ermäßigten Sätze des Vorzugstarifs
genießen . Bis zum 31 . Juli erstreckt sich diese Ermäßigung auch
auf die Länder , welche nach dem Reziprozitätstarif im Meist¬
begünstigungsverhältnis zu Kanada stehen ; vom 1. August d . I.
ab ist ihr Geltungsbereich eingeschränkt auf Großbritannien und
dis im Meistbegünstigungsrecht stehenden englischen Besitzungen.

Ausland.
Oesterreich.

Die am Sonntag in Wien stattgefundene Besprechung
der Obmänner der Oppositionsparteien brachte eine
überraschende Wendung . Die Obmänner faßten eine Resolution,
worin auf die durch verfehlte Regierungsmaßnahmen hervor¬
gerufene Erregung des deutschen Volkes hingewiesen und er¬
klärt wird , daß die Erfahrungen , welche die Deutschen in den
letzten Jahren machten , diese zur größten Vorsicht mahnen.
Die Aufhebung der Sprachenverordnungen sei die Grund¬
bedingung der Wiederherstellung geordneter parlamentarischer
Verhältnisse , doch werde die definitive Beschlußfassung von der
Kenntnis jener Grundsätze abhängig gemacht , welche die Re¬
gierung zur Lösung der Sprachenfrage in Böhmen plane.
Diese Resolution wurde dem Ministerpräsidenten Thun mit¬
geteilt , welcher erschienen war und den Obmännern nach kurzer
Besprechung die verlangten Grundsätze mitteilte , worauf be¬
schlossen wurde , zur Beratung derselben morgen neuerlich
zusammenzutreten.

Frankreich.
Der große „ Keulenschlag

" des Kriegsministers Cavaignac
gegen dis Dreyfuspartei erhält jetzt nachträglich eine ganz
eigenartige Beleuchtung . Wie nämlich aus Paris telegraphiert
wird , wurde die Rede Cavaignacs bisher trotz des Kammer¬
votums nirgends angeschlagen . Die „ Aurore " fragt , ob
Brisson vielleicht inzwischen Zweifel betreffend die Echtheit
der von Cavaignac citierten Schriftstücke aufgestiegen seien.
Den Dreyfus feindlichen Organen zufolge wird Picquart seit
gestern Morgen streng von Geheimagenten überwacht . Die

„ Libre Parole
" verbreitet das Gerücht , ein Teil des Akten¬

stückes D rehfus sei aus dem Kriegsministerium ver¬
schwunden . Cavaignac habe deswegen strenge Untersuchung
angeordnet . — Jaurds erklärte in einem Interview , er be¬
dauere , daß die Sozialisten in der Kammer nicht den Mut
hätten , zugegeben , daß ein Teil der öffentlichen Meinung für
Dreyfus eintrete . Die Erklärung des Kriegsministers Cavaignac
sei ein indirektes Plaidoyer für die Revision des Dreyfus-
Prozeffes . Der Verteidiger Demange wird morgen in ver¬
schiedenen Blättern alle Einzelheiten der Unterredung
veröffentlichen , die er mit Dreyfus gehabt hat , und worin alle
Fragen enthalten sind , welche Paty de Clam bei der Ver¬
handlung an Dreyfus gestellt hat . Die Rolle Patys wird
sich dann so zeigen , wie Zola sie geschildert hat.

China.
Der Aufstand in Südchina nimmt einen sehr

ernsten Charakter an . Nach Berichten aus Canto » be¬
stehen die Aufständischen in der Provinz Kwangsi aus
Schwarzflaggen und Annamiten . Die letzteren seien von
Soldaten ausgebildet , welche von den französischen Truppen
desertierten . Die Aufständischen würden von drei Ausländern
geführt . Eine Truppe Aufständischer sei zur Zeit auf dem
Marsche gegen Kwang - Tschou -Wung auf der Halbinsel Lien-
Tschou , um die Franzosen anzugreisen . Sechs Kanonen-



boote seien mit 3000 Mann Mandschu-Truppen von Canton
nach Pakoi entsandt. Die Truppen sollten über Land nach
Wutschou marschieren. Das „ Reuterjche Bureau " meldet
aus Peking vom 8. d . M . . der britische Gesandte Macdonald
bestehe darauf , daß die Ordnung unter der Bevölkerung in
der Umgegend von Chingkiäng, wohin das Kanonenboot
„ Algerine" entsandt sei. unverzüglich wiederhergestellt werde.

Füs dem Großtjenoamru.
iü !r uirierrr Ks— vs .' IkLkne» Origi ^alberichte
ist " nr Qr-rL-n-rnsab « ft- siin:-: . Miirettungeir und Bcrich «

übrr lokale Borkommnilse sin , der Redaktion stets w,L:o« mr>..

Oldenburg , 12. Juli.
* Vom Hofe, lieber die Reise Sr . K . H. des Groß-

herzogs nach Cuxhaven wird der „ Wes .-Ztg .
" von dort

berichtet:
„ Cuxhaven . 9 . Juli . Um einer geräuschvollen Feier

seines 71 . Geburtstages zu entgehen, traf von seinem Sommer¬
sitz Rastede der Großherzoz Peter von Oldenburg am
7. Juli hier ein und nahm im strengsten Inkognito in Dölles
Hotel Wohnung . Von Eutin traf gleichzeitig Herzog Georg
dier ein . Beide Fürsten hatten den Namen Graf von
Rastede angenommen. Zum gestrigen Geburtstag traj ferner
auch der Erbgroßherzog nebst seiner Tochter auf der Jacht
„ Lensahn" von Kiel hier ein . Heute Morgen reisten die
hohen Herrschaften per Bann wieder ab. Das Inkognito ist
so streng gewahrt worden, daß die dreitägige Anwesenheit des
Großherzogs erst heute hier bekannt wurde.

"
S . K . H. der Erbgroßherzog ist , wie das „ Will).

Tagebl .
" meidet, mit der Jacht „ Lensahn" am 10 d . Mts.

9 Uhr 30 Min . vormittags von Cuxhaven nach Helgoland
in See gegangen.

* Das nachstehende Höchste Handschreiben wird heute
in den „O. A ." zur öffentlichen Kunde gebracht:

Mein lieber Staatsminister Jansen!
In Anlaß Meines Geburtstages sind Mir aufs neue aus

ollen Landcsteilen von Gemeinden , Vereinen , Festversammlungen
und einzelnen Personen zahlreiche Glückwünsche dargebracht worden.
Alle diese Kundgebungen von Liebe und Anhänglichkeit haben
Mich von Herzen erfreut . Da es Mir aber leider nicht möglich
rst, allen Einzelnen zu danken, so beauftrage Ich Sie , Meinen
wärmsten Dank für diese vielfachen Beweise treuer Gesinnungen
öffentlich bekannt zu machen.

Rastedt , den 9 . Juli 1893.

An

Ihr herzlich zugethaner
Peter.

den Staatsminister Jansen.
* Militärisches . Gestern Abend 10 Uhr traf Se.

Ex; . Generat -Leuwant von der Mülbe , Kommandeur der
19 . Infanterie -Division, von Hannover zur Besichtigung des
Oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr. 91 und des
Oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr. 19 hier ein . Kurz
nach Ankunft desselben fand Befehls-Ausgabe bei dem Hotel
de Rujsie statt, wozu die Adjutanten und die Feldwebel rc.
der Truppenteile befohlen waren. Heute Vormittag besichtigte
der Divisions -Kommandeur das Oldenburgische Infanterie-
Regiment aui der Alcxanderhausheide im Schul - und Gefechts¬
exerzieren. Zugleich fand Parademarsch nach der Regiments-
Musik in Kompagnie-Fronten und in der Regimentsformation
statt . Morgen wird Seine Exzellenz sich das Oldenburgische
Dragoner -Regiment Nr. 19 auf dem Korsorsberge bei Warden¬
burg vorstellen lassen. Für den dritten Besichtigungstag,
Donnerstag , ist eine Felddienst-Uebung geplant, an der beide
Regimenter teilnehmen werden.

* Zur Teilnahme der Kriegervereine an der
Kaiserparade schreibt der „ Hamb. Cour .

" : Durch das
Generalkommando des X . Armeekorps werden gegenwärtig
Erhebungen darüber angestellt, in welchem Umfange eine Be¬
teiligung der Kriegervereine der Provinz Hannover bei der
am 3. September d . I . stattfindenden Kaiserparade des
X . Korps mutmaßlich stattfinden wird. Gleichzeitig ist an
dis Regierungspräsidenten der Provinz das Ersuchen er¬
gangen, die ihnen unterstellten Behörden anzuweisen, die er¬
forderlichen Erhebungen zur Erlangung eines möglichst ge¬
nauen Resultats anzustellen. Die Zulassung der Krieger¬
vereine, deren Aufstellung auf dem Paradeplatz selbst bean¬
tragt worden ist, wird von der Zugehörigkeit zum deutschen
Kriegerbunde oder einem anderen entsprechenden größeren
Verbände und der Uebereinstimmung der Statuten mit den
für die Erteilung der Genehmigung zur Führung von Fahnen
gestellten Forderungen abhängig gemacht werden. Seitens
des Generalkommandos wird ferner noch darauf hingewiesen,
daß auf der Zufchauertribüne einige Plätze für solche be¬
sonders würdige Kriegsinvaliden reserviert werden, welche
durch ihr im Heldzuge hervorgerufenes Leiden nicht imstande
sind, einen Platz in den Reihen der Kriegervereine einzu¬
nehmen. In den Kriegervereinen, deren Beteiligung an der
Kaiserparade am 3. September voraussichtlich eine sehr starke
werden wird, hat man die rechtzeitige Fürsorge des General¬
kommandos allseitig dankbar empfunden.

* Während der Dauer der diesjährigen Gerichts¬
ferien vom 15. Juli bis 15. September wird die Gericyts-
Ichreiberei des Großherzoglichen Landgerichts Hierselbst nur
von morgens 10 bis mittags 12 Uhr geöffnet fein.

* Zürn Ankauf von Remonten im Alter von drei
und ausnahmsweise vier Jahren sind im Bereiche des Groß¬
herzogtums Oldenburg nachstehende Mär kt e anberaumt worden
und zwar : am 20 . Juli Berns 8 Uhr, am 22 . Juli Fedder¬
warden 9 Uhr , am 23 . Juli Hohenkirchen 9 Uhr , am 1.
August Wildeshausen 12 Uhr . Die von der Remonte-An-
kauss -Kommijsion gekauften Pferde werden zur Stelle abge¬
nommen und sofort gegen Quittung bar bezahlt.

* Einem uns freundlichst zur Verfügung ge¬
stellten Privatbriefe aus Manila vom 20 . Mai r>. I ,
der dieser Tage von einem früher hier thätig gewesenen
Herrn hier eintraf, entnehmen wir folgende nicht uninteressante
Mitteilungen , aus welchen die Zustände in Manila klar
hervorgehen. Es heißt darin : „ In den Zeitungen werden

Sie von dem spanisch - amerikanischen Kriege gelesen haben,
vielleicht auch schon von dem von uns überstandenen Bom¬
bardement seitens 7 großer amerikanischer Kriegsschiffe. Der
1 . Mai, Beschießungvon Cavite und Manila , war ein scheußlich
schöner Tag. 200 Schritt vor mir schlug eine Granate ein.
Heute nimmt unsere Briefe ein japanisches Kriegsschiff mit^
nach Hongkong. Von den Europäern ist hier noch keiner
tot . Die spanische Schlachtflotte ist vernichtet. Hier geht
alles drunter und drüber. Man schläft im Zeug . Wir
stehen jetzt dicht vor der Beschießung Manilas (Festung)
und einem für hier großen Kampfe. 6 fremde Kriegsschiffe
sind hier. Amerikanische sind jetzt 9 hier. 3 mehr mit
5000 Mann werden erwartet. Täglich allerlei Brandstiftung rc.
Wir sind darauf gefaßt , alles bis dato Erworbene
bei dem bevorstehenden Bombardement zu ver¬
lieren . Es geht viel zu Grunde . Haben alle betr. Landes¬
flaggen gehißt. Sonst sind wir alle noch lange nicht ver¬
zweifelt. Es hat ein ganz lustiger Galgenhumor um
sich gegriffen. Im allgemeinen sind die Sachen höchst
interessant. Bis jetzt sind wir noch ganz fidel, bloS wird
das Essen knapp , da wir seit 14 Tagen blockiert sind "

. . . .
* Mariuetransport . Die für Kiautschou bestimmten

Mannschaften der Marrojen -Artillerie-Nbteilungen passierten
gestern Nachmittag auf der Fahrt nach Wilhelmshaven unseren
Bahnhof . Von Wilhelmshaven aus werden sie bekanntlich
am 14. d . M. mit dem Lloyddampser „ Crefeld" nach ihrem
Bestimmungsort weiterbesördert. Sobald der Zug sich gestern
zur Weitersahrt in Bewegung setzte, stimmten die Mann¬
schaften , etwa 80 an der Zahl , lebhaft in ein von einem
Maaten susgebrachtes Hurra auf die Stadt Oldenburg ein
und fuhren unter dem Gesänge des Liedes „ Muß i denn" ,
dessen Melodie auf einer Handharmonika begleitet wurde,
zum Bahnhöfe hinaus . Vom Oldenburgischen Infanterie-
Regiment Nr. 91 gehen vier Mann mit nach Kiautschou.

* Zur Feier des TI. Geburtstags Sr . König!.
Hoheit des Grostheezogs veranstalteten die Arbeiter
der Eisenbahnwerkstäne zu Oldenburg ihr dies¬
jähriges Sommerfest wieder wie im Jahre 1897
am Sonntag im Schütz-nhos zu Jever. Gegen
2 Uhr nachmittags liefen zwei festlich geschmückte
Sondcrzüge mit etwa 1500 Festteilnchmern ein . Ein
gemeinsamer Umzug der Gäste durch die Stadt wurde in
diesem Jahre nicht veranstaltet , der größte Teil derselben
begab sich vielmehr mit der Musikkapelle sofort zum
„ Schützenhof" , wo die große Schar sich bei Spiel und
Tanz bestens unterhielt . Herr Küpker hatte für genügenden
Platz und prompte Bedienung bestens gesorgt. Die
Witterung war , wenn auch etwas kühl , ziemlich günstig.
Dis meisten Festtcilnehmer nutzten die Gelegenheit aus , Jever
und seine Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen.
Ans den zum Feste angefertigten Konzert-Programmen war
das Jeversche Schloß abgcbildet und ein Verzeichnis der
Sehenswürdigkeiten Jevers gegeben . Die Gäste wurden auch
in zwei Sondcrzügen zurückbefördert.

* Schwurgerichts-Statistik. Am Sonnabendhat die zweite
diesjährige Schwurgerichisperiode beim hiesigen Großherzoglichen
Landgerichte ihr Ende erreicht. Die Session hat 6 Tage gedauert
und 13 Personen haben sich dem Wahrspruch der Geschworenen
unterziehen müssen. Zwei Personen hatten sich wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit nach Z 176 Z . 1 des St .-G .-B . zu verant¬
worten , welche schuldig befunden und unter Verneinung der Neben¬
fragen nach mildernden Umständen zu Zuchthausstrafen von 1 Jahre
9 Monaten und 1 Jahre 6 Monaten verurteilt wurden . Wegen
Versuchs der Notzucht nach ZS 177 , 43, 176 Z . 1 des St .-G .-B.
wurde gegen 2 Angeklagte verhandelt , welche unter Annahme
mildernder Umstände 2 Jahre und 9 Monate Gefängnis erhielten.
Gegen eine Person lautete die Anklage auf das Verbrechen der
Notzucht nach S 177 des St .-G -B . Diese Sache konnte nicht er¬
ledigt und mußte bis zur nächsten Schwurgerichtsperiode vertagt
werden . Wegen Versuchs eines Sittlichkeitsverbrechens nach ZZ 176,
Z . 1 , 43 des S1.-G -B . wurde einem Angeklagten unter Ver¬
neinung der Nebenfrage , ob mildernde Umstände vorhanden seien,
sine Zuchthausstrafe von 1 Jahr zudiktiert , und er sofort verhaftet.
Ein Angeklagter mußte sich wegen Notzuchtversuchs , Verbrechens
gegen die Sittlichkeit , Beleidigung und Hausfriedcnbruchs nach ZZ 177,
43, 176 Z . 1 , 185 , 123 des St .-G .-B. rechtfertigen , wurde über¬
führt und schuldig befunden und zu einer Gesamtstrafe von 2 Jahren
1 Monat Zuchthaus verurteilt . Ein Dienstmädchen hatte wegen Kindes-
mvrdes nach Z 217 des St .-G.-B . auf der Anklagebank zu erscheinen,
es wurde unter Annahme mildernder Umstände zu 4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt. Wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung
nach ZS 246, 267, 268 des Str .-G .-B . hatte ein Angeklagter aus
der Anklagebank Platz zu nehmen . Er wurde von der Be¬
schuldigung der Unterschlagung freigesprochen, dagegen wegen
einfacher Urkundenfälschung unter Zubilligung von mildernden
Umständen zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt. Einem Ange¬
klagten wurde das Verbrechen des Totschlags nach Z 212 des
Str .-G.-B . zur Last gelegt ; der Körperverletzung mit tödlichem
Erfolge schuldig befunden , wurde er zu 4 Jahren Gefängnisverurteilt.
Acht Personen mußten sich wegen Meineids bezw . Anstiftung zu
demselben nach ZZ 154, 153 , 48, 47 des Str .-G .-B . rechtfertigen.
Von diesen wurde ein Angeklagter von der Anklage des Meineidsund
drei Angeklagte von der Anklage der Anstiftung dazu freigesprochen,
zwei Personen nur des fahrlässigen falschen Eides nach Z 163 des
Str.-G .-B . überführt und in 3 bezw . 6 Monate Gefängnis ver¬
urteilt. Gegen zwei Angeklagte würben wegen wissentlichen Mein¬
eides Zuchthausstrafen von 2 Jahren 3 Monaten und 2 Jahren
verhängt ; ferner wurde gemäß Z161 des Str.-G .-B . auf die dauernde
Unfähigkeit , als Zeugen oder Sachverständige eidlich vernommen
zu werden , sowie auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf je
3 Jahre erkannt . Die 13 verurteilten Personen haben also ins¬
gesamt 11 Jahre 10 Monate Gefängnis und 10 Jahre 7 Monate
Zuchthaus erhalten.

-L- Ter Oldenburger Techniker-Verein beging sein dies¬
jähriges Sommersest am verflossenen Sonntag in Huve . Trotz des
gerade nicht günstig zu nennenden Wetters verließen etwa 200
Personen mit dem fahrplanmäßigenZuge um 2,33 Uhr unsere
Stadt , um dem Festorte entgegenzudampfen . Der Platz neben
Wachtendorffs Hotel war durch fleißige Hände zu einer Vogelwiese
eo Illiniaturs umgewandelt . Hier eine Menagerie , in der nur
überseeische und seltene Tiere gezeigt wurden , dort ein Raritäten-
Kabinett , in dem viele Altertümer und Neuheiten vor den Augen
des zuschauenden Publikums aufgebaut standen , über deren Eigenart
nicht selten wahreLachsalven erschallten . Ein großes , von Meisterhand
gemaltes Schlachtenpanoramaund ein Lachkabinett waren neben
einer sehr besuchten Bude, in der rin Kettensprenger seine anzu¬

staunenden Leistungen produzierte , ebenfalls vertreten . Ja , ein
wahrer Jahrmarkt war es, den der Techniker-Verein in kurzer Zeit,
durch eigene Kräfte , sozusagen aus dem Boden gezaubert hatte,
denn Trinkbuden , Würfelbuden , Orgeldreher , Spezialitäten, alles,
was nur zu denken ist , vervollständigten den leb¬
haften , in ein komisches Gewand gekleideten Jahrmarkts-
trubel . Schade nur, daß Gott Pluvius mit den Veranstaltern des
Festes kein besseres Abkommen treffen wollte , sondern unaufhörlich
seine Schleusen geöffnet hielt , aus welchem Grunde Illumination
und Feuerwerk leider unterbleiben mußten . Gegen Abend , nachdem
der Jahrmarkt geschloffen und das Konzert unserer Dragoner-Kapelle
beendet war, wurde in dem hübschen, geräumigen Saale des Fest¬
lokals ein Ball eröffnet, der alle Versammelten , um das Banner
der ewig jungen Göttin Terpsichore geschart, bis zur Abfahrt des
letzten Personenzuges in der freudigsten Stimmung zusammen¬
hielt , zu welcher dis Vorträge der einzelnen Mitglieder einen wesent¬
lichen Teil mit beitrugen . Alles in allem genommen kann man sagen,
daß unser Technikerverein es versteht, seinen Festen einen originellen
Reiz zu verleihen und ebenfalls sich nicht scheut, bei solchen Ge¬
legenheiten recht tief in den Geldbeutel hinein zu greifen . Aus
diesem Grunde wird denn auch Wohl dieses hübsch Verlaufens Fest
ncch lange in der Erinnerungder Teilnehmer , die auch aus Bremen,
Nordenham usw. Vertreten waren , haften bleiben . Unerwähnt soll
auch der rührige Wirt, Herr Wachtendorff , nicht bleiben, der dis ihm
gestellte Aufgabe zur größten Zufriedenheit aller Anwesenden auf
das Beste löste. Die Speisen und Getränks waren wirklich vor¬
züglich, ebenso ließ die Bedienung unter der kundigen Leitung des
Wirtes nicbts zu wünschen übrig.

* Die diesjährige Tounerr- und Bakenschmr auf
der Weser fand am Sonnabend Morgen statt. Es nahmen
an der Fahrt teil preußischerseits mehrere höhere Baubeamts
aus dem Ministerium in Berlin und von der Königl. Regie¬
rung in Stade, bremische Senatoren und andere Herren.
Als oldenburgischeVertreter fungierten die Herren Oberdeich¬
gräfe Tenge und RegicrnngsratGraniber g aus Oldenburg»
Baurat Kuhlmann und Konsul Carl Groß ans Brake und
AmtshauptmannMeyer aus Ellwürden . Ihnen hatten sich
die Beamten des Tonnen - und Bakenamts, die Lotfenkommandeure
aus Bremerhaven, Geestemünde und Blexen, die Hafen¬
meister Gerlach aus Bremerhaven und Sojath aus
Elsfleth , sowie eine große Zahl eingeladener Gäste ange¬
schlossen . Es mochten im ganzen etwa 75 Teilnehmer sein.
Nach Besichtigungder Tonnen und Baken rc. begab die Gesell¬
schaft sich mit dem Lloyddampfer „ Crefeld" nach Helgoland,
wo nachmittags ein Diner stattfand. Die „Tonnen- und
Bakenschau " verlief zu allseitiger Zufriedenheit.

" Der Spritumschinc wäre gestern bald wieder ein junges
Menschenleben zum Opfer gefallen . Die 15 jährige Tochter eines
hiesigen Einwohners wollte auf einer Spritmaschine , welche sie aus
den Herd gestellt hatte , kochen und hatte zu dem Zwecke die Flamme
angezündet . Im Begriff , sich zu entfernen , riß sie dieselbe auf un¬
aufgeklärte Weise herunter und der brennende Spiritus ergoß sich
über ihre Kleiner , welche natürlich sofort in Flammen standen.
Auf das Hilsegeschrei eilte der Vater herbei und es gelang diesem
durch Ueberwerfcn von Teppich und Kleidungsstücken, die Flammen
zu ersticken , sodaß das junge Mädchen mit einigen unerheblichen,
aber schmerzbasten Brandwunden an Händen und Füßen davonkam.

H'
. Ein Brand entstand gestern Abend gegen 7 Uhr

in der Wohnung des Schuhmachermeisters Bölling an der
Haareneschstraße. Das Feuer , welches wahrscheinlich in der
Kammer entstand, griff schnell um sich. Die sofort herbei¬
gerufene Feuerwehr war prompt zur Stelle und löschte das
Feuer bald.

*

8 . Rastede, 10. Juli . Friedrich zur Windmühlen,
ältester Sohn des hier verstorbenen Hausmanns Friedrich
zur Windmühlen, unter den Deutsch -Amerikanern des Staates
Texas der bedeutendste Zeitungsverleger , Schulmann und
Volksredner, ist jüngst unter tragischen Umständen ums
Leben gekommen . Derselbe hatte in Begleitung seiner Frau
und Schwiegermutter eine Festlichkeit des deutschen Krieger¬
bundes in Dallas, Texas , besucht und bei derselben die Fest¬
rede gehalten. Um den letzten Straßenbahnwagen nicht zu
versäumen, war er den Frauen etwas vorausgesilt ; diese
sahen ihren Begleiter plötzlich zusammenbrechen und drei
Strolche in einem Gebüsch verschwinden . Zwei Axthiebe
hatten zur Windmühlen den Schädel gespalten. Der so jäh
ums Leben Gekommene war vor 20 Jahren nach Amerika
gekommen , war längere Zeit Redakteur einer deutschen Zeitung
in Toledo O . und Leiter einer deutschen Schule . In Dallas,
Texas , lebte derselbe seit 10 Jahren und war dort allgemein
geachtet und geehrt. Zwei der Mörder sind verhaftet. —
Der Schornstein des Brandofens auf hiesiger Dampf¬
ziegelei naht seiner Vollendung. Er wird 45 m hoch , und
der Schornstein des Dampfkessels, welcher 30 m hoch wird,
ist im Bau. Die ganze Anlage ist eine großartige und
besehsnswert. Möge das Unternehmen von gutem Erfolg
gekrönt werden.

lD Zwischenah », 10. Juli . Gelegentlich der letzten Exkusion
deZ naturkundlichen Vereins , Abteilung Ammerland, wurde im An¬
schluß an den großen Fischfang folgendeAal -Historie vorgetragen:
Welchen Nus die Aale unseres Sees bereits vor fast 800 Jahren
batten , bezeugt der Chronist Ehrhardt in den rsgostu IVssttul,
welche sich augenblicklich im Osnabrücker Archiv befinden . Uebersetzt
ist die daraus entnommene Urkunde von dem Pastor Kriege zu
Badbergen , Kreis Osnabrück : Ueber die Einkünfte der Aale
6s 1108. Im Namen der heil . u . untheilb . Dreieinigkeit . Es
sei allen sowohl gegenwärtigen als zukünftigen Gläubigen Christi
bekannt , daß der im Grenzgebiet Sachsens und Frieslands mächtige
und erbgesessene (muusns) Graf Emilgarus, durch Beredung und
Bewirkung seiner ehrwürdigen GemahlinAichesa, unter Bewilligung
und Zustimmung ihrer beiden Söhne Christians und Emilgarus
sowie ihrer Tochter Gertrudis, festgesetzt hat, daß dem Kloster 8ti
Olsmeotis zu Iburg und dessen Abte Norbertus und gleichermaßen
allen Brüdern, nur zum Heile für seine Seele und derer, welche wir
genannt haben , 90 Bünde (liZnturus) Aale (nuAuillm -um) , die am
Tage der Geburt 8tns Maria in Aldenburg zu präsentieren und dort
von einem Boten des Abtes von zwei Häusern , dem einen in
Merehusen , dem andernin Gethusen in Empfang zu nehmen sind»
in jedem Jahre fest und für immer ohne jeden Widerspruch ge¬
schenkt worden . Und weil er sehr reich ist und voll guten Willens»
fordert er nichts dafür. Dagegen haben der Abt und dis Brüder
ihnen versprochen, sehr andächtige (äsrotissimas) uns ganz spezielle
Gebete in gemeinsamer Brüderlichkeit und lauterster Frömmigkeit,
für dis Lebenden, so lange sie leben, für die Verstorbenen , wenn
sieaus demLebenschiedenundfür die ganze Rachkommschast bis



j» Ewigkeit ständig und fest anzuwende ». Wenn aber irgend einer
das so fromme und heilsame (salubrs) Geschenk auf irgend eine
Weise aufzuhebsn oder zu versagen wagen wird, der soll glauben,
daß er unheilbar (EweckiLlitör ) sündige , und soll fürchte», mit
Grausen vor den Richterfluhl des zu fürchtenden Richters verdammt
zu werden . Um aber das Zeugnis des so guten Werkes zu be¬
festigen, hat er ein wollenes , ausgezeichnetes und neues Dorsale an
eben dieselbe Kirche geschickt , damit, so oft es geschehen wird, so
oft auch besten Gedächtnis erneuert werde , so viel besten Vorhanden¬
sein den Bestand des gegenwärtigen Geschenks immer bezeugt.
Wenn aber irgend einer, das Beispiel des freigebigen Mannes nach¬
ahmend, dieses vermehrt , der verdient von allen Strafen (crimimbus)
erlöst zu werden (aksolvi) und ewig mit Christo zu regieren . Dies
ist geschehen i . I . der Geb . des Herrn 1108 iuckiet. I . unter dem
Könige Heinrich V., unter dem ehrwürdigen Bischof der Osna-
brückerKirche, Johannes. Dieser VerhandlungZeugen sind (welche
auch gegenwärtig waren ) : Gisilbertus, geistlicher Bruder desselben
Grafen und dessen Capellan Eliguis und der Priester Gerwis, der
Edelmann Gisilbert und des Grafen Diener. — Die obengenannten
Häuser Merehusen und Gethusen sind unzweifelhaft identisch mit
dem heutigen Meierhausen am Nordostufer unseres Sees und Jet¬
hausen bei Varel.

8i . Jaderberg , 12. Juli . Mit dem 1 . August wird
der Postverwalter Buscher aus Neemoor für den in den Ruhe¬
stand getretenen Pastverwalter Jaritz zum Vorsteher des
Kaiserlichen Postamts Hierselbst ernannt.

s . s . BuLjadmgen, 11. Juli. Die naß -kalte Witterung
der letzten Zeit beginnt nachgeradeauf den Stand der Garten-
und Feldfrüchte einen recht ungünstigen Einfluß auszuüben.
Namentlich die Bohnen haben unter der Nässe beträchtlich zu
leiden und entwickeln sich garnicht; mehrfache intensive Hagel¬
schauer haben obendrein strichweise die Früchte so geschädigt,
daß sie vielfach gar keine Erträge liefern dürften. Die
Gurken stehen schon seit Wochen im Wachstum gänzlich still;
namentlich in unserer — an und für sich schon feuchten —
Marsch wird der Ertrag an Gurken recht minimal ausfallen.
Den Landwirten ist naturgemäß im Hinblick auf die jetzt fast
allerorten stattfindende Heuernte die gegenwärtige nasse
Witterung ganz und gar unwillkommen; auf einzelnen, nament¬
lich den tiefer gelegenen Weideplätzen steht das Heu schon
wochenlang in Hausen, ohne daß an Einfahren gedachtwerden
kann . Von Glück können wir insofern auch hierbei noch
reden, als doch bislang noch gar kein Heu wertlos geworden
ist ; im Gegenteil . ist durchschnittlich das diesjährige Heu
quantitativ wie qualitativ gut ausgefallen und erhalten ge¬
blieben . Man erklärt dieses daraus , daß die Witterung zwar
naß, aber doch kalt war, wohingegen warme und feuchte
Witterung das in Hausen liegende Heu leicht verdirbt . All¬
gemein wird ein baldiger Witterungsumschlag von unseren
Landwirten mit großer Ungeduld herbeigesehnt.

O Brake, I I . Juli. Die gestern Abend im „Central-Hotel ",

AngeklagteWakifchowskigieöt zu, seit Januar seine Strasthaten
begangen zu haben , behauptet aber , auch nicht 10 Pfg . zu seinem
Nutzen verwandt zu haben . Er will nur entstandene Mancos seiner
Portokasse , die größer war, als dis des Schmidt, durch seine Straf-
thaten gedeckt haben . Nach Schluß der Beweisaufnahme werden be¬
züglichdesAngeklagtenSchmidtlZFragenund bezüglichdesWalifchowsky
16 Fragen nach dem Verbrechen gegen Z 351 desSt .-G .-B . gestellt.
Rechtsanwaltvr . Cohn erklärte, daß , nachdem der Staatsanwalt
sich einverstanden erklärt habe , daß Betrug angenommen werde, für
ihn nur noch wenig auszuführen übrig bleibe, da sein Klient seine
Thaten unumwundeneingeräumt habe , bis auf Kleinigkeiten , be¬
züglich deren er Freisprechung beantrage. Er plaidiere aber noch
für Bewilligung mildernder Umstände , Wofür doch die geringen
Geldbeträge und die Unbescholtenheit der Angeklagten sprächen. —
Rechtsanwalt vr . Castendyk plaidiert für Walischowsky in erster
Laue für Freisprechung , da man ihm glauben müsse, eventuell liege
nur Betrug vor , und seien die Nebenfragen nach mildernden Um¬
ständen zu bejahen . Die Geschworenen verneinten bezüglich beider
Angeklagten die auf Unterschlagung im Amts und Urkunden¬
fälschung gerichteten Fragen, sprachen dagegen beide Angeklagte des
Betrugs in den in den Fragen aufgeführten Einzelfällen schuldig,
bewilligten aber beiden mildernde Umstände . Bei der Straf¬
abmessung beantragte der Staatsanwalt gegen Schmidt 4 Monate,
gegen Walischowsky 5 Monate Gefängnis. Der Gerichtshof ver¬
urteilte Schmidt wegen Betrugs in II Fällen und Walischowski
wegen Betrugs in 16 Fällen, und zwar Schmidt in 4 Monate,
Walischowsky in 5 Monate Gefängnis. Die Untersuchungshaft
wird beiden Angeklagten auf die Strafe in Anrechnung gebracht.

lA Bnrhave , 11. Juli . Die diesjährige Ruder - und
Segelregatta an der Butjadingcr Küste hatte unter der
Ungunst des Wetters zu leiden. Auswärtige Herren , welche
ihre Teilnahme angemeldet hatten , blieben mit ihren Böten
aus . An dem Wettrudern nahmen nur 2 Boote teil, da der
heftige Gegenwind das Rudern beschwerlich machte . An dem
Wettsegeln beteiligten sich 6 Fischerboote. Die Boote der
Granatfischer Senf und Thaden langten nach gleicher Zeit
als die ersten am Ziel an. Sie losten um den Preis, welcher
Senf znficl , während Thaden den Ehrenpreis erhielt. Den
zweiten Preis errangen dis Fischer Mischer und Lohmeyer
mit ihrem Boote . Der Besuch des Festpiatzes war trotz des
andauernden Regenwetters ein recht günstiger. Deich und
Häuser trugen reichen Flaggenschmuck . Die Regatta wurde
von dem Waddens - Burhaver Fischer-Verein veranstaltet, welcher
vor einigen Jahren gegründet wurde.

s . s . Nordenham , 11 . Juli . Der Schiffsverkehr
am Hauptpier gestaltet sich momentan wenig lebhaft ; außer
dem Kreuzer „ Viktoria Louise"

, der von hier aus bis zur
eigentlichen, von der Manneverwaltung vorzunehmenden
Probefahrt mehrere kleinere Fahrten für sich in See unter¬
nimmt, liegt zur Zeit nur der heute von Philadelphia
mit einer Ladung Rohöl hier eingetrofsene Tankdampfer
„ Helgoland" als größeres Schiff am Pier. Der „ Helgoland"

mit dem 80jährigen Jubiläum des Vareler Schützeuvernn-^
nahm heute seinen Anfang. Am Festzuge nahmen teil : Ver¬
treter der Vereine Oldenburg, Osternburg, Jever . Wilhelms¬
haven, Brake, Rastede und Westerstede, sowie der Kriegervereia
„ Kameradschaft" und der Kampfgenossen- und Kriegerverein.
Der Zug bewegte sich durch die mir Kränzen und Fahnen
geschmückten Hauptstraßen der Stadt zum Festplatz, woselbst
sodann das Schießen begann. Im Festzuge bemerkten wir
noch die alte 1848er Fahne , welche zwar schon etwas zerrissen,
doch heute noch ihren Platz würdig ausfüllte und an längst
vergangene Zeiten gemahnte. Auf dem Festplatze herrschte
alsbald ein reges Treiben. Unter anderen Sehenswürdig¬
keiten bewährten Cirkus und Zaubertheater ihre Anziehungs¬
kraft, und in den allgemeinen Trubel mischte sich der Ruf
„ Warm sind sie noch ! " Auch für Kinderbelustignngen und
Spiele ist bestens gesorgt.

r Wilhelmshaven , 11. Juli . Die am Sonnabend
Abend hier cmgelaufene Torpedoboots - Flottille nahm
heute im neuen Hafen Kohlen über und wird morgen wieder
in See gehen , um zu dem vor Helgoland liegenden 1 . Ge¬
schwader zu stoßen und mit ihm vereint die Üebungcn fort¬
zusetzen . Die Flottille setzt sich nur aus neueren Booten
zusammen. Dieselben sind länger wie die älteren, haben
2 Schornsteine und sind weit leichter gebaut als die älteren,
erreichen deshalb auch eine erhöhte Geschwindigkeit . — Zu
dem am 14 . Juli von hier mit dem Dampfer „ Crefeld" ab¬
gehenden Ablösungstransport sind die Offiziere und
Mannschaften bereits eingetroffen. Das Oldenb. Infanterie-
Regiment Nr. 91 stellt 4 Mann . Die Führung des Trans¬
portes übernimmt der Hauptmann Tceusch von Buttlar-
Brcmdensels.

abgehaUene Generalversammlungdes hiesigenTurnvereins war - ^
von ca . 30 Mitgliedern besuchr. Zunächst verlas Herr Schrift- ^ xDeuffcĥ merckanljchen Petroleum
führer Becker Las Protokoll der letzten Versammlung . Hierauf
erstattete Herr Kassewart Mayer Bericht über die Einnahmen und
Ausgaben des vergangenen Jahres . Es ergab sich ein Kassebestand
von 811.55 Mk ., wovon 750 Mk . für Aktien ausgklost werden

Gesellschaft mit der Entlöschung begonnen.
Hooksiel, 10. Juli. Heute wurde hier das zweiteVolks-

wettspielfest für Jeverland gefeiert . Es war zu diesem Feste
ein sehr großes Publikum von nah und fern erschienen. Die

sollen. Sodann wurden verschiedene Neuwahlen vorgenommen . Leistungen der am Wettspielfeste Beteiligten fielen zur allgemeinen
Es wurden durch Stimmzettel gewählt als Sprecher Herr Lehmkuhl, ? Zufriedenheit aus, und wurden folgende Preise ausgeteilt : a) Kloot¬
als Schriftführer Herr Becker und als Kasfeführer Herr Mager, zu ' schießen: Zigler-Accum 1 . Preis, Daun -WiarderbusÄ 2 . Preis,
Revisoren die Herren Behrens und Wieting, als OberturnwartHerr > Daun-Jever 3 . Preis , b) Steinstoßen: N. Daun 1 . Preis, Hoby
Paasch , als Turnwart Herr Böhling , und in den Vertrauens-
Ausschuß 5 Herren . Herr Bankdirektor Lehmkuhl verlas hierauf
ein Schreiben des Klubs der Oldenburger in Hamburg, worin
derselbe sich anbietet , sämtliche am Turnfest teilnehmenden Olden¬
burger Turner durch je zwei Vertreter , welche durch eine blaurote
Schleife kenntlich sind, bei jedem Zuge ;u empfangen . Ferner
ladet der Verein sämtliche Oldenburger Turner zu einem am
23. Juli abends auf der „Alsterburg " stattfindenden großen
Kommerse ein . Zum Schluß erstattete Herr Lehrer Lührs noch einen
kurzen Bericht über das am Sonntag in Nordenham abgehaltene
Turnfest.

* Brake, 11 . Juli. Vor dem Schwurgericht zu Bremen
wurde am 5 . d . M . die Anklagesache gegen die bisherigen Hilfs¬
schreiber beim Amte Bremerhaven , Carl Friedrich Wilh. Schmidt
aus Lehe und Julius Walischowsky aus Boirwarden bei
Brake , wegen Vergehens und Verbrechens im Amte verhandelt.
Schmidt wird beschuldigt in der Absicht, sich rechtswidrige Ver¬
mögensvorteils zu verschaffen : 1 ) als Beamter für ihn fremde
Sachen, nämlich Postmarken im Werte von mindestens 3,50 Mk .,
die er in amtlicher Eigenschaft empfangen hatte, sich rechtswidrig
zugeeignet zu haben ; 2 ) in Bezug auf die unter 2 erwähnten
Unterschlagungen in Höhe von 2,30 Mk . die zur Eintragung der
Ausgaben und Einnahmen bestimmten Bücher unrichtig geführt
und gefälscht zu haben . Vergehen und Verbrechen nach ZZ 263,
350 und 351 des Strafgesetzbuches . — Walischowsky
ist angeklagt : 1 ) als Beamter für ihn fremde Sachen,
nämlich Postmarken im Werte vo» mindestens 7,90 Mk .,
die er in amtlicher Eigenschaft empfangen hatte , sich
rechtswidrig zugesignet zu haben ; 2 ) in Beziehung auf die
Unterschlagungen die Eintragung der Ausgaben in die dafür be¬
stimmten Bücher unrichtig geführt und vernachlässigt zu haben.
Vergehen nach den ZZ 350 und 351 des St .-Gsf.-Buchs . Der
Angeklagte Schmidt giebt zu, seit Anfang März in obiger Weise
strafbar gehandelt zu haben , nicht früher . Weitere Handlungen
gesteht er nicht zu ; den Gewinn hat er für sich verbraucht . Der

Wüppcl 2 . Preis, Schulz -Bant 3 . Preis , o) Laufen : Niemetz-
Bant 100 Meter in 16Vs Sekunden 1 . Preis, Lankenbeck-Jevcr
100 Dieter in 16Vs Sekunden 2. Preis , Vorbeck-Bant 16Vs Se¬
kunden 3 . Breis, ä) Weitspringen : A. Janßen -Jever 4,65 Meter
1 . Preis, Hoby -Wüppels 4,65 Meter 1 . Preis, Hinrichs -Sophien-
groden 4,55 Meter 2 . Preis, F . Arians-Jever 4,50 Meter 3 . Preis.
Nach Beendigung der Wettspiele wurde noch von den meisten Be¬
suchern ein Spaziergang durch die mit Fahnen usw . reich geschmückten
Straßen unseres Ortes gemacht . Mit Anbruch des Abends begann
unter großem Andrang in den Sälen des Herrn Eims (Oldenburger
Hof) und Herrn Hinrichs (Jeverländischer Hof) der Tanz, sowie im
Saale des Herrn Fulfs die Vorträge einer bestrenommierten
Sängergesellschaft . — Die beiden bei dem Gsburtstagsfcste des
Großherzogs durch den gemeldetenBöllerschuß verunglückten
Herren befinden sich , der „Jade -Ztg." zufolge, glücklicherweise den
Umständen nach ziemlich wohl.

8Bant , 11 . Juli . Vom Herrn Ingenieur Smreker-Berlin,
dem Konzessionärfür das Privatwasserwerk der Gemeinden
Bant, Heppens und Reuend?, ist am Sonnabend beim hiesigen
Gemeindevorstand die Mitteilung eingelanfen, daß er den von
der Wafferkommission geäußerten Wünschen in Bezug auf
Abänderung des betr. Projekts möglichst Nachkommen wolle.
Um nun den Bau beginnen zu können , ist noch die Genehmi¬
gung des Projektes durch die Gemeindevertretungen der drei
Gemeinden erforderlich. Zwecks Herbeiführung derselben ist
auf heute eine gemeinschaftliche Sitzung der Vertretungen im
Banter Nathause angefetzt worden. — Die Einweihung der
Rennbahn für Radfahrer , welche Herr Frier hat erbauen
lassen , wird am nächsten Sonntag stattfinden. — Die Ehren¬
preise beim Kegelfest des Kegelklubs „ Sicher "

, welches im
Lokale des Herrn Rath -Neubremen abgehaltcn wurde, sind
Herrn G. Kramer resp . Herrn M . Wolfs zuerkannt worden,

-k- B arel, 10 . Juli . Das Schützenfest, verbunden

Telegraphische Depescheu.
Madrid, LS. Juli . Wie hier verlautet,

solle » die Amerikaner folgende Fresdensbedmgrmgen
gestellt haben : Abtretung von Kuba, PorLorico und
eines Hafens ans den KanarischenInseln , Zahlung
einer Kriegsentschädigungvon LSVO Mill . Francs.
Die Philippinen sollen als Unterpfand für die
Zahlung dieser Summe dienen. — Diese Be¬
dingungen werden hier als unannehmbarbezeichnet.

LDL. London . 12 . In ! -. Die „ Times " melden aus
Madrid : Das spanische Kabinett demissionierte. (Bestätigung
bleibt abzuwarten . D. Red.) .

LDL. Washington , 12 . Juli . Nach einer beim Kriegs-
Department eingegangenen Depesche aus Moe ist der vberst-
kommandierende General Miles mit dem Gsneralstabe und
Verftärkungstruppen dort eingetroffen. Miles hatte bereits
eine Besprechung mit Sampson und Shaster.

LDL. Madrid , 11. Juli . Amtlich wird aus Havana
gemeldet: Ta der Feind den Vorschlag der Räumung
Santiagos abwies und bedingungslose Kapitulation
forderte, wurden die Feindseligkeiten am 10. Juli,
4Vi Uhr nachmittags wieder ausgenommen. Der
Feind griff mit lebhaftem Gewehr- und Geschützfeuer
ein. Blanco befahl, den Platz bis aufs Aeußerste zu
verteidigen. Der Feind gab die vorgeschobenen Laufgräben
auf den Hügeln bei San Juan aus. Das Geschwader be¬
schoß gleichzeitig die Stadt. Bis 7 Uhr währte das Feuer.
Unsere Truppen behaupteten die Stellungen , unsere Verluste
sind wenig zahlreich.

LDL. Paris , 11. Juli . Der Verteidiger Dreyfus ',
Lemange, richtete an den Justizminister Sarriea ein
Schreiben , worin erbezeugt , daß die vonCavaignac in der
Kammer verlesenen Schriftstücke weder ihm noch Dreyfus
mitgeteilt seien , und daß sie nur von dem Bordereau Kenntnis
hatten . Lemange fügt seinem Schreiben die Notiz Dreyfus'
hinzu, worin er von der Zusammenkunft erzählt, welche er
mit du Paty am 31 . Dezember 1894 hatte , worin er sich
unschuldig erklärte. Ferner erwähnt Lemange den Brief
Dreyfus ' an den Kriezsminster, worin er seine Unschuld be¬
teuert und den Kriegsminister bittet, eine Untersuchung an-
zustellen.

LDL. Shanghai , 11 . Juli. Nach einem Telegramm
der „North Eyina Daily News " aus Tonkin vom 8. d. M.
sind die protestantischen und katholischen Missionen zu
Tschungchingfu von Aufrühreren angegriffen, und auch in
Jueuchong und anderen in der Nähe gelegenen Städten ist
viel Unheil angelichtet worden. Ein französischer Priester
wurde von den Räubern gefangen genommen. Dieselben
verlangen ein Lösegeld von 10,000 Taels. Mehrere Einge¬
borene wurden getötet und viel Eigentum zerstört. Die
Lage ist kritisch . Die Konsuln in Tschungchingsu haben
sich an Bord des englischen Kanonenboots „ Alert " begeben.
In der Stadt Tonkin ist alles ruhia.

S Wettervoraussage
für Mittwoch, den 13 . Juli:

Teils heiter , teils wolkig, meist trocken, ziemlich warm.

Wüstiug. Die Witwe des weil. Brink¬
sitzersHinrich Bleckwehl beabsichtigt ihre
ganz in der Nähe der Eisenbahnstation belegen?

Brinksitzerstelle
mit Antritt am 1 . Nov. 1898 aus der Hand
zu verkaufen.

Die auf der Stelle befindlichen Gebäude
sind fast neu, die zugehörigen Acker-, Wiesen-
und Gartenländereien in gutem Zustande.

Nochmaliger Verkaussversuch findet am
Sonnabend , den L3 . Juli ö. Is .,

uachm . V Uhr,
in Clanssen Wirtshause statt , und ladet ein

_ H . Clausten.
Täglich:

Vivlr « MUvIi
Seetzen's Restaurant (früher Diecks ),

Ofener Chaussee.

Rastede. Fr . Pchers läßt
am Dienstag , den IS . Juli er .,

nachm . 4 Uhr,
beim Hause anfangend:

L guterhalteue Dreschmaschine mit
Göpel u. Schütte!,

1 Schrotmühle, zum Gövelbetrieb,
4V Scheffelsaat guten Roggen und
SS Scheffelsaat Hafer

meistbietendmit Zahlungsfrist verkaufen, wozu

Westerholtsfelde. Das Mähgras in
Buchholz' Brookwische wird amMitt¬
woch , de» SV. Juli , nachm . 4 Nhr, in
der Wische anfangend , in Abteilungen meist¬
bietend verkauft , wozu einladet

C . Haqendorff, Aull.
Geb. Häusl., tücht., j . Sl . z . selbst . F . d . ,

Haush . e. einzl. H. od . Witw . mit 1 od . 2 K.
Mertm unter „Krim" pvstl, Oldenburg. ,

Das von Herrn H . R. Stock benutzte

Packhmrs,
Langestraße 79 , Einfahrt von der Kurwick-
straße, ist zum 1 . November, eventl. auch früher,
zu vermieten. P . F . Ritter.

Zur Teilnahme an einem guten bürgerlichen
MiLtagstischwerden noch 2—3 Herren ge¬
sucht . Gefl. Offerten unter L . 25 post¬
lagernd Oldenburg erbeten.

Billig zu verk. eine gur erhalteneSinger-

Borbeck. Zu verk- eine milchendeKuh,
die vor einigenTagen gekalbt. D . Boedecker.

I Kuder Dünger abzugeben.
Nachzufragen Nosenstr. 25.

V Z » vermieten.
I Ein im Mittelpunkt der Stadt liegendes* neuesLagerhaus mit Familienwohnung ist

Geschäftsvrrändcrungshalber a. gl. od . z. 1 . Nov.
zu vermieten. In demselben sind hinlängliche
Räumlichkeiten für mehrere Waggons Kohlen
und Torf , und ist bisher ein gutes Geschäft
damit gemacht. Nährere Ausk. Haarenstr . 19.

Zu kaufen gesucht ein zweiräderiger
Handwagen.

Langesir . 19.

Zuckererbsenu . alles and . Gemüse z . Tages-
Prch .» .M irisch aus dsmWM MM , iss.

Kapitalien
für landl . Besitzungen offeriert bis 22 Vz fach.
Grdst. Reinrrtr . zuzügl. Hälfte des Geb. Brand-
kassenw . für ganz Deutschland das 20 Jahre
bestehende altbewährte Bankgeschäft für Hypo¬
theken von W . Bslqnarts . Hamburg,

Gerhofstr. 91.



Oberhaufe«. I
Vieh-, Frucht-, Gras- Den aeebrten Damen ! OffernVurg.

Am Sonntag , den 23 .. und Mo«
«ud zur gefl. Kenntnis. daß Mittwoch und Donnerstag ein großer Posten Reste

hochfeiner Stickereien zum
Mobiliar-Verkauf. ! MM"

M n̂nichdUelle M
'
am

°UI s gelangt. Große Auswahl in Spitze« spottbillig
Freitag, dm 15. Juli d. Z., ! vv « ?
4 milchgebende belegte Kühe,
4 tiedige Quenen,
9 Kuh- und Ochsrinder,
11 Kälber, darunter 8 Herbstkälber,
25 Hühner, 1 Hahn und Küken,
1 grotz . Haushund (Bernhardiner),
12 ba Gras (teils Heu in Hocken ),22 Sch .-S . Roggen aus d. Halm,
14 „ „ Hafer „ „ „2 Stücke Kartoffeln und ver¬

schiedene Gartenfrüchte,
Nachweide und Ettgrün von der

ganzenStelle,
sowie: 3 breitfelg. Ackerwagen mit Aufzeug,

1 lompl. Federwagen, auch zum Schlitten
zu benutzen , 1 neue Grasmähmaschine.
„ Osborne, " 1 Harkmaschine, 1 Häckerlings¬
maschine , 1 Karnmaschine, 1 Reibmaschine,
1 Kartoffelschälmaschine, 1 Fleischhack¬
maschine , 1 Erdwüppe, 1 eis. Pflug, 2 Eggen,
Futterbaljen , Schuppen und Forken, große
Kisten, 1 Schweinekasten, 1 Paar Trippen,
2 Hühnerbauer , 1 Schlittengeläute , 1 Staub¬
mühle, 4 Pferdegeschirre, 2 Sensen , 2
Lothen, 4 Bindebäume, versch . Nutzhölzer,
kurze Leitern, 2 Paar Torfhecken, Wagen-
und andere Ketten, 1 Borf « und 1 Gropen-
karre, 1 Schleifstein. 1 Koffer, 1 Torfkasten,
1 Feuerstulpe, versch . Tauwerk, 1 große
Dezimalwaage mit Gewichtstücken , 1 gr.
Kochkessel, 1 kompl . Sparherd, 3 große
Milchkannen, 1 Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank , 2 vollst. neue Betten , 1 großen Tisch,
3 Rüschenstühle, mehrere Lampen, 1 Re¬
gulator , 2 Schilderest», Speck, Schinken,
Wurst , etwas Torf , ca. 500 Pfd. Hafer
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer lsdet ein H . Claußen.
Anfang des Verkaufs morgens S V--

Uhr bei den Früchten. Versammlungs¬
platz ClausfenS Wirtshaus, Wüsting.

Anfang des Verkaufs nachmittags
S Uhr bei Vieh und Mobilien . Ver¬
sammlungsplatz Verkäufers Wohnung.

Der Obige.
Grasverkaus zu Westerholtsfelde.

Rastede. Propr. H. Ovye in Oldenburg
läßt am

Donnerstag , de» 14 In » er.,
nachm . 2 Uhr ans,

das dieSj . MähgraS seiner WiesenDeelen,
Grotewische, Oewerwische, Fellhor« u
Laugeuwegeu in den bisherigenAbteilungen
meistbietend aus geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kauflustige werden dazu eingeladen und
wollen sich bei Bahnwärter Neumanns Hause
zu Düwelshoop einfinden.

C - Hageudorff, Auktionator.
Lehe. I . H. Knntzeu beabsichtigt zu

verkaufen:
1. den von Hobbiefiefken gekauften Placken

im Dringenburgermoor , bestes Torf¬
moor, in 2 Teilen oder ganz,

2. die ol. Bruns Stelle zu Lehe, groß 3 Jück,
S. die von BorcherS bewohnte Stelle, groß

2 Jück.
4. die von E. Decker bewohnte Stelle, groß

3 Jück.
Verkaufstermin:

Sonnabend, den I « . Juli er.,
nachm . 4 Uhr,

in Knntzeu Wirtshanfe , wo dann auch
4 V Heidschafe meistbietend verkauft werden.

Kauflustige ladet ein
C . Hageudorff, Aust.

^ Rastehe. H. Lübbe», Heuermann der
Landstelle der Frau Witwe Taddicke«,
beabsichtigt, wegen Krankseins die zu Rastede
belegeneLandstelle mit gutem Wohnhause,
Scheune und Viehställen, worauf wenigstens
16 Stück Rindvieh gehalten werden können,
auch ein Heuerhaus , wieder zu verheuem auf
4 Jahre, vom 1 . Mai 189S resp . der dies;.
Ernte an.

Heuerlustige wollen am
Mittwoch , de« 20 . Juli er.,

nachm . 4 Uhr,
in Jndors's Wirtshause„Brrnkerhos"
anwesend sein , um zu verhandeln.

C Hageudorff, Auktionator.

HU«?
Haarenstraffe 8.

Hochachtungsvoll
8

Wegen Wlgcriicktrr Saison m dedentenS ermäßigte»
Ilrelleit » Kleiderkattune von SS ^ an. Damen -Bloufeuhemde » von 4 ^ an,
Horllflll . Kinder-Kleidchen u . Blonsen , ferner1 Posten Hemdentuche Mir.
33 <ß , Handtücher Dtzd . 2,4S Tischtücher SS

,- nliuW IlrLiiuv«, Zchiittmgstr . 16.
Diesen Monat

Ansnkkkails
von

Emaillewaren
Dzu billigen Preisen . D

Waschknmmens Stück3V und 4V Pfg.
Trichter 10 u . 20 Pfg.
Kaffeekannen 5V u. 60 pfg.
Eimer ä Stück 50, 60 bis 8V Pfg.
Essenträger 60 und 70 Psg.
Suppenterrinen s Stück 1 bis 1 .50 Mk.
Spucknäpfe 25 u . 30 Pfg.
Kehrschaufeln 4V u . 45 Pfg.
Teller 6 Stück 50 bis 75 Pfg. und die

größten 1 Mk.
Alle übrigen Emaillegeschirre zu sehr

billigen Preisen.
Siehe Schaufenster!

Warenhaus
Mt
W . Mein Geschäft ist mittags von

1 dis 2 Uhr geschloffen. D . O.
Rastede. Beabsichtige von meinem sog.

Hundertjück - Placken im Rastedermoor,
an 2 Wegen belegen , einzelne Teile aus
der Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen auf dem sog . Pimmen-
Wege am Sonnabend , denSS . Juli er.,
nachm . 6 Uhr, anwesend sein, um zu unter¬
handele_ C . Hageudorff , Aukt.

Zwei muntere Damen
In den zwanziger Jahren,
Bereits wohl erfahren,
Suche », ohne zn scherzen.
Zwei liebende Herzen.
Ihre Ansprüche find nicht groß.
Auf liebes Wesen sehen sie blos.
Drum wer da suchet eine Frmr,
Studiere dieses mal genau

Und se»lde Anerbieten bis Sonnabend
unter X . 43 an die Exped . d. Bl.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Osternburg. Gesucht zum 17. Juli oder

später ein zweiterSchwarzbrotbkcker.
_ A . Gramberg, Ulmenstr . 13.
Suche aus gleich oder später einenLehr¬

ling. PhotographA . Neumann.
Achternstr. 2.

Suche f . eine erf . Kochmamsell m . pr.
Ref. Stellung z . Aushilfe bis Nov.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche f. ein j. Ehepaar z . Aug. n. Bant

b. Wilhelmsh . ein besseres Mädchen s. K.
u. H ., sowie nach Bremerhaven z . Aug. ein
besseres Hausmädchen.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche s. gew . Hansd . Stellung auf sof.

und z . Aug . Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche mehrereKellner u . Kelluerlehr-

littge auf sofort.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Eine achtbare Frau wünscht nachmittags
Beschäftigung bei Kranken oder bei Kindern.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Ich suche zum 1 . August oder auf gleich
eineHaushälterin , welche eine Kuh melken
muß, bei einem Herrn.

Frau Strnnk, Haupt-Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Suche f. Wilhelmshaven 2 erf . Kinder¬
frauen, Lohn 300 —350 sowie eine perf.
Köchin . Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche mehrere Kellnerlehrlinge für
Wilhelmshaven auf sofort.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Ein gut empfohlenes freundliches Haus¬

mädchen sucht zu August Stellung hier.
Frau 81runk , Haupt -Verm-Kontor,

Jakobistr . 2.

Wohnungen.

Zu vermieten
auf sofort oder später eine große, herr¬
schaftlich eingerichtete Dberwohnung mit
großem Obst-, Gemüse- und Lustgarten
an schönster Lage der Ofenerstraße.
Mietpris 8SS Mk.

Kl. Kirchenstr. 9 . Wilh . Müller,
Rechnstllr.

Zu verm. zum 1 . Nov. eine fepar. Uuter-
Wohnuug, Preis 180 Näh . Milchstr. 13a.

Osterndurg. Zu vermieten. Zu No¬
vember d . I . die Unterwohnung im Hause
Eschstraße 2 hiers . Mietpreis 300 ^ p. a.

A . Bischofs, Aukt.
Billig z» vermieten z . 1. Nov . 18S8

Lade» mit Wohnung . Werkstätte, Keller u.
Gartenland , Nadorsterstr . 4L . Näheres
daselbst. _ D . Dierks , Nadorst.

Zu vermieten
zum 15 . Juli d. I . eine schöne Ober-
Wohnung nebst Bode » u . Kellerraum
an einzelne Person oder Familie ohne
Kinder.

Kurwickstr. Nr. 34.
Mein Haus mit Schmiede nebst In¬

ventar, in der nächsten Nähe der Geeste , will
ich verkaufen evtl, vermieten. Antritt sofort.

G . Berghauer.
_ Geestemünde , Wilhelmstr. 11.

ZU vermiete» zu August d . Zs . oder
später die von Herrn Rittmeister v . Jordan
benutzte 1. Etage innerer Damm 14
(6 Zimmer u . Zubehör) nebst Pferdestall.

A. Sischoff Auktionator,
Langenweg 4.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Gegen sichere Hypothek auf sofort 2VVV
anzuleihen gesucht.

Näheres in der Expedition d. Bl.

Anznleihen
18,60V Mark gegen sichere
Hypothek zu 5 7» Zinsen p . a.,
bei prompter vierteljähriger
Zinszahlung . '

B . H. Bnhrmann , Sankgeschiist,
Wilhelmshaven.

I

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

abends 8V» Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal,
Scheele's Restaurant,

lllüeiidiii ' g u. Umgegenil. Ziegelhofstr. 1.
Tagesordnung : Wichtige Besprechung über

die Ausstellungs -Angelegenheit
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

Am Sonntag , den SS., und Montag,
_ den 24 . Juli,
>W - nachmittags 3 Uhr; "MG

Großes

Preis - n. KonkuMllz-
Kegeln.

wozu frrundlichst einlaocr_ V. Lücke.

Neuer Bürger-Klub.
Der diesjährige

Ausflug nach Varel
(Kaffeehaus) findet am Donnerstag , de«
14. Juli d. I .. statt.

Abfahrt mit der Bahn nachmittags 1 Uhr
40 Min . Rückfahrt ab Varel abends 10 Uhr
25 Min.

Jedes Vereinsmitglied erhält 2 Freifahrts¬
karten, welche bis spätestens Mittwoch , den
13. Juli d. I ., bei den Vereinsmitgliedern
GärtnerKlock , Friedrichsstraße, Schuhmacher¬
meister Gerdes , Nadorsterstraße, Friseur
Grönke, Gaststraße , Schneidermeister Meyer,
Mühlenstraße, sowie bei dem Vereinsboten
Liening, Ehnernstr . , in Empfang zu nehmen
sind . Auch sind bei den Genannten weitere
Fahrkarten für diese Tour, L 1 zu haben.

Kinder unter 14 Jahren sind von dieser
Tour ausgeschlossen.
_ Der Vorstand.

„Kscmsnis ."
Donnerstag , den 14 . Juli er.,

abends S Uhr:

Um zahlreiches» pünktliches Ge¬
scheine « ersucht dringend D . V.

F-amilien -Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Die glückliche Geburt eines kräftigenJungen
zeigen hocherfreut an

Oldenburg, den 11 . Juli 1898.
Friede . Müller und Frau,

Anna geb . Sackmann.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg, 11. Juli . Heute Nachmittag
1 Uhr entschlief nach kurzer Krankheit unsere
gute Mutter, Schwieger-, Groß - und Urgroß¬
mutter Marie Tanto geb . Neumann im
Alter von 83 Jahren.

F . Taddicke », Frau und Familie.
Die Beerdigung findet am Freitag , dm

15. Juli d. I ., morgens 9 Uhr, vom Sterbe»
Hause. 2 . Kirchhofstraße Nr. 10 , aus statt.

Hnntlosen, 11 . Juli . Heure starb nach
langen Leiden mein lieber Sohn und unser
lieber Bruder Carl Holschenmacher, was
tiesbetrübt zur Anzeige bringen

Ww . Holschenmacher geb. Cordes
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
14. d . M., nachm . 2 Uhr, statt.

Bringe hiermit allen Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß meine liebe
Frau und meiner Kinder treusorgende Mutter
Marie Katharine Martens geb . Garms
am Sonntag, den 10. Juli , abends 7 Uhr»
im P . F . L .-Hospital sanft entschlafen ist.

Dieses zeigen an
H . G . Martens und Kinder.

Die Beerdigung findet am Freitag Morgen
9 Uhr vom Hospital aus nach dem Eversten
Kirchhof statt.

In der Nacht vom 9/10 . d . M. entschlief
nach langem, schweren Leiden unsere liebe
Schwester und gute Pflegemutter . Frau Witwe
Geese geb. von der Hamm im 73 . Lebens¬
jahre, welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Geschwistervon der Hamm
und PflegelohnK . Knüppel:

Beerdigung : Donnerstag , den 14. Juli , morg.
9 Uhr, vom Sterbehauje , 2 . Dobbenstr. 4, aus.

Bornhorst, 11. Juli . Heute Morgen
1 Uhr entschlief sanft und ruhig unser lieber
Neffe und Vetter , der Schiffszimmermann
Gerhard Krumland, welches allen Ver¬
wandten und Bekannten Hiermit zur Anzeige
bringen Gerhard Detmers u . Familie.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
15. Juli , nachm. 3 Uhr, auf dem Donner-
schweer Kirchhof statt. _ ,

Weitere Familienuachrichten.
Geboren : (Sohn) L. Frehtag , Oldenburg.

, (Tochter) Carl Schmidt, Varel . — Gestorben:
» Karl Kuntcr , Bant , 27 I . ; Frau Ww. Caty.
KMeiners , aeb. Degode, Stollhamm , 83 I.

'
Vemn,wörtlicher MM «, ; Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag vonB. Scharfin Oldenburg.



Beilage
W IO der „Nachrichten Kr Ztadt und Laud ^ vom Dienstag , den IZ. Mi 1898.

Ueber die Schulbibel und die Deutsche
evaugel . Kirchenkousereuz

veröffentlicht Herr Vr . K. Al brecht im „ Oldenburgischen
Schulblatt " einen längeren Artikel, dem wir das Folgende
entnehmen:

Ueberall, in Deutschland und im Auslande , ist von
Lehrerkreisen für Schulen aller Art eine Schulbibel verlangt.
Auch in Oldenburg ist dasselbe geschehen . Vom Standpunkte
eines Religionslehrers an höheren Schulen schrieb mein
Freund Früstück am Schluffe seiner Ostern 1898 dein
Gymnasialprogramm beigegebenen Abhandlung : Ist die revi¬
dierte Lutherbibel für dieSchule zu empfehlen? 27 : „ Daß
ich als Lehrer ein biblisches Lesebuch der Volllnbel vorziehe,,
bedarf weiter kaum der Erwähnung "

, und die Volksschullehrer
des Landes überreichten nach vielfachen Vorbesprechungen am
2b . Mai 1897 dem Evangel. Oberschulkollegium die Bitte
um Zulassung einer Schulbibel . Schon am 31 . Mai wurde
ihnen die Antwort , daß der Großherzogliche Oberkirchenrat
die Frage in nähere Erwägung ziehen werde, nachdem die
Eisenacher Konferenz der deutschen evangelischen Kirchen¬
regierungen zu derselben Stellung genommen habe. Am
14 . Juni d. I . hat die erwähnte Eisenacher Konferenz sich
über die Schulbibelfrage geäußert, im Prinzip sich mit der
Zulassung einer Schulbibel einverstanden erklärt, dann aber
zwei Beschränkungen angenommen, die jeden Lehrer mit ge¬
rechtem Erstaunen erfüllen müssen.

Es wurde nämlich den Anträgen zugestimmt, die Her¬
stellung eines biblischen Lesebuches auf das alte Testament
zu beschränken , das neue Testament aber unverkürzt in der
Hand der Schüler zu lassen . Ferner sei mindestens im letzten
Schuljahr « (der Volksschule) die vollständige Bibel zu ge¬
brauchen. Diese beiden Vorschläge bezeichnen keinen Fort¬
schritt, sondern verkennen vollkommen die Gründe , die die ge¬
samte Lehrerschaft zur Empfehlung einer Schulbibel oder,
Wie man jetzt sagt, eines biblischen Lesebuches veranlassen.

Wenn ein Zugeständnis bezüglich des alten Testamentes
gemacht wird, so soll das natürlich kein herabsetzendes Wert¬
urteil über das alte Testament bedeuten — solche Heterodoxie
ist der Konferenz nicht zuzutrauen — sondern es kann nur
heißen : Das Neue Testament enthält keine sittlich anstößigen,
keine gänzlich unverständlichen Stellen , es kann unbedenklich
den Kindern, Knaben wie Mädchen, in die Hände gegeben
werden.

Um den Gegenbeweis zu liefem, führt Herr Or. Albrecht
dann eine ganze Reihe der einschlägigen Stellen des Neuen
Testamentes an und fährt dann fort : „ An vielen der ange¬
führten Stellen erzählt die Schrift allerdings die Sünden
gegen das sechste Gebot mit heiligem Ernste und zählt
die auf die Sünde folgenden furchtbaren Gerichte Gottes
auf, aber doch durchaus nicht immer. Daun
handelt es sich an vielen Stellen garnicht um ein Vergehen,
sondern das Natürliche wird wie bei der Geburt Christi nur
natürlich erzählt, aber doch in einer Weise, die wohl jedem
für das Auge des Kindes ungeeignet erscheinen wird. Ich
setze natürlich voraus , daß das Kind und der Heranwachsende
Mensch über bestimmte Dinge möglichst lange in Einfalt ge¬
halten werden sollen.

Ist die Belastung des neues Testaments in den Händen
aller Schüler schon ein wunderbarer Beschluß, so berührt noch
eigentümlicher der zweite, die Vollbibel wenigstens im letzten
Schuljahre zu gebrauchen, — unter keinen Umständen zu ge¬
brauchen, so hätte man den Beschluß erwartet. Gerade
und hauptsächlich wegen der Schüler dieser Altersstufe,
Knaben und Mädchen von ungefähr 14 Jahren, ist die ganze
Schulbibelfrage ins Leben gerufen, und wenn nun die Kon¬
ferenz entschieden hat , gerade diesen die Vollbibel in die
Hände zu geben , so zeigt sich, daß die Konferenz sich nicht
von pädagogischen Erwägungen , sondern Gründen anderer
Art hat leiten lassen , daß sie bestrebt ist, die Voll¬
bibel unter allen Umständen beizubehalten . Jüngeren
und älteren Schülern (an höheren Lehranstalten)
kann man allerdings die Vollbibel in die Hand geben , den
ersten , weil die gefährliche Zeit noch vor ihnen liegt, den
zweiten» weil sie im großen und ganzen hinter ihnen liegt.
Die Gründe für diese Empfehlung der Vollbibel im letzten
Schuljahre können nur die folgenden gewesen sein.

1) Man fürchtet, daß durch eine bis zum Schluß der
Schule gebrauchte Schulbibel Luthers Vollbibel aus dem
Volke verdrängt werde. Gerade dadurch aber, daß die Schule
allen ihren Schülern die Bibel in die Hand giebt, wird die¬
selbe aufs wirksamste im Volke verbreitet. Es ist aber zu be¬
fürchten, daß eine wirkliche Schulbibel auch Familienbibel
werde.

Dieser Einwurf ist nicht zu widerlegen, eine wirklich wie
die Vollbibel eingerichtete und gut ausgestattete Schulbibel
wird voraussichtlich nach einem oder einigen Menschenaltern
Familienbibel werden. Aber hier ist allen Ernstes zu fragen:
Braucht überhaupt die Vollbibel ans dem Gebrauch erst noch
verdrängt zu werden? Ist dies nicht schon längst der Fall?
In den Häusern ist sie noch , aber die zusammengeklebten
Goldschnittblätter, ihr mit Staub bedeckter Einband sprechen
eine deutliche Sprache . Das Volk liest die ihm in Sprache
und Inhalt unverständlich gewordene Bibel nicht mehr, es
benutzt Erbauungsbücher oder — und das ist nach meinen
sich auf Pommern und Mecklenburgerstreckenden Beobachtungen
fast ausschließlich der Fall — das Gesangbuch. Das Be¬
dürfnis nach Bibellesen ist trotzdem noch vorhanden, das zeigt
am besten der überraschende Erfolg der Glarner Familien-
bibel. Es gilt also, nicht die Vollbibel aus dem Gebrauche
des Volkes zu verdrängen — denn das ist schon geschehen— sondern sie dem Volke in zeitgemäß gestalteter Form
wieder zuzuführen. Daß die jetzt mit so gewaltigem Aufwand

an Zeit , Mitteln und Kräften revidierte Lutherbibel zwar
einen Schritt vorwärts gethan hat, aber in keiner Weife den
an eine Volksbibel zu stellenden Ansprüchen genügt, ist
unbestreitbar,

Uebrigens ist zu betonen, daß die Schule nicht immer
die Verbreitung der Bibel, sondern nur das Bekanntwerden
mit derselben fördert, wie es durch das Strack -- Völkersche
Biblische Lesebuch , 6. Auflage 1897 , vorzüglich geschehen
kann ; die von den Schülern benutzten Bibeln sind sehr oft
in einem Knechtszustande, der sie wenig zu einem Familien¬
buche geeignet macht. Weit wirksamer wäre es, wenn etwa
jedem Paare eine sogenannte Traubibel überreicht würde.

2) Ein zweiter Grund für den befremdlichen Beschluß
der Konferenz liegt wohl in dem Umstande, daß im Konfir-
mandenunterrichte die Vollbibel gebraucht wird , der Schüler
oder die Schülerin also auf Auslassungen leicht aufmerksam
werden könnten . Auch diese Ausstellung ist berechtigt. Kirche
und Schule müssen selbstverständlich sich vereinigen, um diese
Schul - und Volksbivel zu schaffen und gemeinsam zu benutzen,
sonst ist ein irgendwie befriedigendesErgebnis gar nicht denk¬
bar . Die Kirche hat dies bis jetzt noch nicht als ihre Pflicht
erkannt, das ist aber kein Grund für die Schule , an ibrem
Teile nicht zu thun , was allen Pädagogen nötig erscheint.

Somit sehe ich in den Beschlüssen der deutschen evan¬
gelischen Kirchenkonferenz vom 14. Juni d . I . nur insofern
einen Fortschritt , als die Notwendigkeiteiner Schulbibel, wenn
auch widerwillig, anerkannt wird ; alle Einschränkungen, die
sie gemacht hat, bedeuten einen bedenklichen Rückschritt.

Es muß also der Kampf für die Schulbibel aufs neue
beginnen, und wo die ganze evangelische LehrerschaftDeutsch¬
lands in seltener Einheit auf einer Seite steht, wird auf die
Dauer der Erfolg auch nicht ausbleiben. Nur anstößige und
unverständliche Stellen der Lutherbibel sollen beseitigt werden,
alle anderen Aenderungen sind entschieden zu vermeiden.

Das 5. Verbandsturnfeft des Stadländer
Turnerbundes in Nordenham.

I-. Nordenham, 10 . Juli.
Anläßlich des S. Verbandsturnfestes , welches heute im Garten

des „Friesischen Hofes " abgehalten werden sollte, hatte unser Ort
sein schönstes Festgewand angelegt , sämtliche Straßen und ins¬
besondere die Bahnhofsstraße, an deren Eingänge eine schmucke
Ehrenpforte errichtet und den Ankommenden ein „Willkommen"
geboten wurde , waren reich beflaggt . Um IV- Uhr nachmittags
trafen die auswärtigen Turner aus Brake , Elsfleth, Ovelgönne,
Neustadt und Rodenkirchen hier auf dem Bahnhofe ein, woselbst sie
vom Nordenhamer Vereine in Empfang genommen wurden . Nach
herzlicher Begrüßung ging es zunächst in den „Friesischen Hof ",
woselbst sich alsbald ein frisches, fröhliches Getriebe entwickelte, alte
Bekanntschaften erneuert und neue Freundschaftsbande geknüpft
wurden . Mochte auch der Himmel ein unfreundliches Gesicht zeigen,
dis Stimmung wurde hierdurch kaum beeinträchtigt , Um 2V - Uhr
hatten die Vereine mit ihren Fahnen Aufstellung genommen , und
unter Vorantritt der Oldenburg . Infanterie-Kapelle bewegte sich dis
flotte Turnerschar durch den Ort und dann zurück in den Garten
des „Friesischen Hofes " . Leider batten sich inzwischen die
Schleusen des Himmels bedenklich geöffnet, und Viels Turnfreunde
und sonstige Schaulustige , die gern dem nun folgenden
fesselnden turnerischen Schauspiele beigewohnt hätten, ließen
sich vorläufig durch die Ungunst der Witterung abhalten , sodaß
nur wenig Eintrittskarten zum Garten gelöst wurden . Nachdem
sich die Turner mit ihren Elsenstäben in Reih und Glied aufgestellt
und . auf den Turnplatz marschiert , waren , hielt hier Herr Ober-
Grenzkontrolleur Witte - Großensiel eine kurze, kernige Ansprache,
begrüßte die Bundesbrüderund anwesenden Festgenoffen und brachte
ein Hoch aus auf Kaiser und Großherzog . Die nun folgenden
Freiübungen wurden sehr exakt durchgeführt.

Nach kurzer Zwischenpause wurde dann sofort zum Wettturnen
geschritten. Hierbei muß mit besonderer Genugthuung erwähnt
werden , daß für das volkstümliche Turnen , bestehend in Hoch¬
sprung , Steinstoßen und Stemmen, sowie für das Geräteturnen

, am Reck , Pferd und Barren besondere Preise ausgesetzt waren,
sodaß sich namentlich an dem elfteren manche beteiligen konnten,
die zu letzterem nicht genügende Neigung bezw. Usbung hatten.
Vor den Augen der Zuschauer entrollte sich in wenigen Augenblicken
ein äußerst fesselndes Bild, und kaum hatte man Zeit, die von
Kraft und Mut zeugenden einzelnen, geradezu musterhaften Leistungen
genügend anzustaunen und zu bewundern . Die große Eleganz und
Sicherheit , sowie die korrekte Haltung, die ein jeder Turner bei den
Hebungen zu erkennen gab , verdient um so größere Anerkennung,
als der noch immer rieselnde Regen insbesonvere bei dem Geräte¬
turnen recht lästig und hinderlich war. Bei dem volkstümlichen
Turnen betrug der beste Wurf mit der etwa 35 Pfund schweren
Steinkugel 5,60 Meter und ferner der beste Hochsprung 2,40 Meter;
die 50 Pfund schwere Hantel vermochte ein Turner nicht

^ Weniger als 30 Mal zu stemmen . Nach Schluß des Wettturnens
wurde die Fortsetzung des Turnens infolge des beständigen Regens
ist den großen Saal verlegt , welcher sich nun sehr schnell mit
Schaulustigen füllte . Auch hier waren die Leistungen am Barren,
Bock und Springtisch wirklich sehenswert und rissen die Anwesenden
mehrfach zu lauten Äeifallsbezeugungsn hin . Die Oldenburger
Infanterie-Kapelle , welche übrigens auch im Garten bereits mehrere
Stücke vorgetragen , setzte im Saale den konzertlichen Teil des
Programms fort und erhöhte so die herrschende fröhliche Fest-
stiMmung . Um 5 '/- Uhr erschienen dann auf der Bühne dis
Preisrichter , welche sich vorher zur Beratung zurückgezogen hatten,
und Herr Bundesturnwart Lürs - Brake verkündete dis Namen
der Sieger wie folgt:

I. Beim Geräteturnen : 1 . Preis Thien-Nordenham mit
41 Punkten, 2. Preis Hinrichs -Elsfleth mit 40V« Punkten, 3. Preis
Weimar-Elsfleth mit 39 '/- Punkten, 4 . Preis Seghorn-Elsfleth
mit 39'/« Punkten, 5 . Preis Kunkel-Elsfleth mit 37V « Punkten,
0. Preis Probst-Braks mit 37V- Punkten » 7 . Preis Claußen-
Nordenham mit 37V« Punkten , 8 . Preis Baars -Brake mit 36V«
Punkten, 9 . Preis Böhling-Brake mit 34V - Punkten, 10. Preis
Wollenweber -Nordenhammit 32 Punkten, 11 . Preis Gräper-Elsfleth
mit 31V« Punkten, 12. Preis Logemann -Brake mit 29V « Punkten.

II. Bei den volkstümlichen Hebungen : 1 . Preis
Weimar-Elsfleth mit 25 Punkten, 2 . Preis Müller-Elsfleth mit

23V- Punkten, 2 . Preis Habbinga -Braks mit 23V- Punkts«,
3 . Preis Holzfuß -Ovelgönne mit 23 Punkten , 4 . Preis Gräper-
Elsfleth mit 21 Punkten , 5 . Preis Hinrichs - Elsfleth mit 20 Punkten,
6 . Preis Böhling -Brake mit 19V- Punkten.

Die Sieger wurden auf die Bühne gerufen und hier mit dem ,
schlichten, aber ehrenden Eichenkranze vor den Augen des Publikums
gekrönt. Hieran knüpfte dann Herr Lehmkuhl- Brake , der Mit¬
begründer des dort seit vielen Jahren bestehenden Turnvereins, eins
vom Herzen kommende und zu Herzen gehende Ansprache. In
schöner, tiefempfundener Weise erörterte Redner die Frage, was
uns not thue in dieser schweren Zeit, und führte des weiteren aus,
daß es nicht nur Sache der Turnerei sei , .die Muskel¬
kraft und den Mut zu stählen , nein , auch der Geist
müsse frisch und gesund, einfach und schlicht sein , frei
von Stolz und Ueberhebung, und müsse gipfeln in der
Liebe zum Vaterlande . Als der Redner dann seine Worte in
ein Hoch auf das geliebte deutsche Vaterland ausklingen ließ, da
gab die elementare Begeisterung , mit der sämtliche Anwesende in
dies Hoch einstimmtsn , ein beredtes Zeugnis davon , daß derselbe
einem jeden so recht aus der Seele gesprochen habe . — Während
sich nun alles zum Tanze vorbereitete , begann im Speisesaale eins
frische, fröhliche Turnerkneipe unter dem Vorsitze von Herrn Paasch-
Brüke , und beim schäumenden Glase und kräftig erschallenden
Turnliedern fanden die Turner nach den heißen Opfern die ihnen
Wohl zukommende Erholung. Im Saale wurde alsbald das Tanz¬
bein fleißig geschwungen, trotzdem die Musikkapelle bereits um 8 Uhr
hatte zurückkehrenmuffen und nur einen mit Rücksichtauf den großen,
überfüllten Saal sehr dürftigen Ersatz zurückgelaffen hatte. Alles
in allem darf das Fest mit Recht als ein wohlgelungenes bezeichnet
werden , und dürften die vielen Anstrengungen des festgebenden
Vereins , den Gästen den Aufenthalt hier so angenehm als möglich
zu gestalten , nicht vergeblich gewesen sein.

« Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II des Grofzh. Landgerichts

vom Sonnabend , de» 9 . Juli.
Vor der zweiten Strafkammer hatten sich heute folgende Per¬

sonen zu verantworten:
1 . Der Schloffergeselle Heinrich Hornig aus Frankenthal,

z. Z . hier in Haft, wegen Mißhandlung, Hausfriedensbruchs , Be¬
drohung und Sachbeschädigung . Der Angeklagte hat sich zu Ell-
würden in einer geradezu haarsträubenden Weise benommen . Er
ergriff den Sohn den Bäckermeisters Nordhausen bei den Füße«
und schlug ihn mit dem Kopfe an einen Prellstein . Dem Kleinen
ist infolge dieser Mißhandlung ein Auge fast verloren gegangen.
Das Gericht würdigte die außerordentliche Roheit und verurteilte
den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von 3 Jahren und
1 Monat,

2. Der Schneider Heinrich Metscher aus Grasberg, z . Z . hisr
in Haft, wegen Sittlichkeitsverbrechens . Die Verhandlung fand
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt. Nach Wiederherstellung
derselben lautete das Urteil auf eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren.

Aus aller Welt.
Verlobung des österreichischen Thronfolgers.
Der bisher unvermählte älteste Neffe des Kaisers Franz Joseph,

Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich - Este, wird sich,
dem „B . T ." zufolge, schon in allernächster Zeit mit der ältesten
Tochter des Herzogs von Cumberland , der Prinzessin Marie Louise
Victoria, verloben . Der Erzherzog , der in den letzten Tagen auf
seinem böhmischen Schlöffe Konopischt Weilte, traf am Sonnabend
in Wien ein und soll sich schon in der nächsten Woche nach
Gmunden begeben» wo zur Zeit die Familie des Herzogs von
Cumberland sich aufhält. Wie aus Wien gemeldet wird, geht mit
dieser Verlobung ein Lieblingswunsch des Monarchen in Erfüllung.
Man glaubt, daß die Vermählungnoch vor den Jubiläumsfesten,
Anfangs Dezember , stattfindet . Die Prinzessin von Cumberland,
dis der evangelischen Kirche angehört , soll zum Katholizismus
übertreten.

*
* *

Ueberschwemmungen.
Aus allen Teilen des Südharzes werden telegraphisch

große Ueberschwemmungen gemeldet . In Lautenthal
stehen die Häuser bis zum ersten Stock unter Wasser ; es gingen
auch Menschenleben verloren . Bergleute beteiligen sich fieberhaft
am Rettungswerke . Bei Seesen ist der Bahndamm vollständig
untersvült . In Harzburg muß die Feuerwehr Rettungsdienste
verrichten . Bei Vienenburg ist die Radaubrücke forlgeriffsn.
Dis Okerbrücke bei Wöltingerode ist dem Einsturz nahe.

Auf der Hauptverkehrsstrecks nach dem Harz , Hildesheim-
Goslar, ist bei Derneburg infolge des Hochwassers der Betrieb
eingestellt. Der Verkehr wird über Braunschweig geleiter.

Auch aus Ungarn kommen Hiobsposten über Ueber-
schwemmnngen . In Hermannstadt ist infolge fortdauernden Regen¬
wetters der Alutofluß aus feinen Ufern getreten ; der Bahndamm
wurde weggeschwemmt . Die erntereife Frucht im Fogaraer Komitat
würde zum größten Teil überflutet.

Im Fogaraer Komitat in Siebenbürgen ist der größte Teil
der Ernte durch Wasser vernichtet . Infolge eines Wolkenbruchs
trat am letzten Freitag der kleine Fluß Olt über und überschwemmte
die Gebiete von sieben Gemeinden bei der Station Kiselik. Das
Wasser riß auch Eisenbahnbrücken fort, sodaß der Bahnverkehr auf
dieser Strecke eingestellt werden mußte.

Aus - er Gesellschaft.
39) Roman von M . zur Megede.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

O, diese Arnspergs , die sich von ihm unterhalten ließen,
die ihn anborgten ! Er hatte es ja gewußt, daß er sie eines
Tages Haffen würde — alle — alle. Und in diesem Augen¬
blicke erinnerte er sich wirklich nicht mehr, daß Anne-Maries
Besitz ihn eine Zeitlang mit etwas , wie mit Glück erfüllt
hatte. Er wollte nur zu ihr , um sie mit Vorwürfen zu über¬
häufen, ihr seine ganze Verachtung ins Gesicht zn schleudern.
Aber wo fand er sie , diese alberne, taktlose und doch so
raffinierte Frau?

Sein Sturmschritt mäßigte sich indessen sogleich . Es
war nicht zu befürchten , daß er thatsächlich aus der Rolle
fies — vor Fremden. Nachdem er sich vergeblichumgejchen



hatte , fragte er diesen und jenen . Der Blick seiner fahlen
Äugen war vielleicht etwas verändert , aber seine Stimme und

sein Lächeln blieben verbindlich.
Ja gewiß , man war ihr begegnet , der gnädigen Frau,

vor einer Viertelstunde , vor fünf Minuten . Hier halte sie
die Lobsprüche einer begeisterten , alten Dame anhören müssen,.
dort war sie im flüchtigen Ringlampf einem reizenden Back -

^

fisch unterlegen , der alle seine ersten Ballhoffnungen erfüllt
sah und durchaus etwas küssen mußte , und wenn cs auch
nur ein lederner Handschuh war . Anne -Marie hatte dem
kleinen Rodenhauscn zugenickt , als er mit einem Sektglase

' herankam , um „ ihr Wohl , ihr ganz besonderes Wohl " zu
trinken . Sie hatte auch den feinen Regicrungsreserendar ge¬
beten , auf eine Extratour zu verzichten , sic sei wirklich müde.
Und das alles , wie gesagt , eben erst , und jetzt war sie nirgend
zu finden.

Schließlich sprach Herr Erik doch noch ein paar Herren,
die mehr wußten . Am Arme des Grafen Dangern hatte
man Frau Rottmann in ein Nebenzimmer gehen sehen . Dort

hinein , wo die Büffetzclte und Trinkbuden standen . Sie
waren wirklich ganz famos , diese Trinkbudcn . , Und Herr
Erik ' drängte sich an Eis und Kuchen essenden Damen , an
den Hcringssalattellern und Kaviarbrötchen der Herren vorbei,

doch Anne - Marie fand er nicht.
„ Ah , Herr Graf ! " rief er plötzlich . Dangern , der mit

dem Rücken gegen ihn stand , fuhr herum , seine Augen
weiteten sich unwillkürlich , es stand eine Frage in ihnen.

„Wo haben Sie meine Frau gelassen , lieber Graf ? "

Der liebe Graf beeilte sich, liebenswürdig Zu lächeln.
„ Ihre Frau Gemahlin hat sich bis vor kurzem meine Ge¬

sellschaft gefallen lassen . Wir machten eine kleine Tournee durch
sämtliche Räume dieses über Nacht entstandenen Feenreiches.
Dann ist sie mir wieder entschlüpft , ick) glaube , um Frau
v . Neuhof aufzusuchen . Aber geben Sie sich keine Mühe , der

Spur zu folgen , Verehrtester . Es ist bei Ihnen , wie auf
einem kaiserlichen Hofball — man kann sich verlieren , um

üch erst nach Stunden wiederzufindeu oder gar nicht ."

Der Graf klopfte seinem Freunde und Gönner kordial

auf die Schulter , und in Herrn Eriks Gemüt legten sich die

höchsten Zorncswellen . Weder seine Schwiegermutter noch deren

älteste Tochter befanden sich in der Nähe . Eine kleine Pause
wenigstens in den rührenden Versuchen , sich und andere

lächerlich zu machen . Sie — sie sollten es jctzh nur noch
versuchen , jetzt , wo er auf dem Posten war und bis zu Ende
bleiben würde!

Aber unglücklicherweise wurde Herr Erik sehr bald durch
Braun , den Diener , gestört , der mit geheimnisvollen Mienen
eine Meldung brachte . Jetzt wußte er , wo sich die gnädige
Frau befand : unten im Zimmer der Kasinoköchin . Sie sollte
vor einer halben Stunde einen kleinen Ohnmachtsanfall ge-

, habt haben . Ein Lohndicner hatte im allerletzten Zimmer,
wo kaum noch jemand hinkam . ein Stöhnen und Fallen ge¬
hört , und die aus dersGardcrobe herbeigerufene Minka habe
angeordnet , daß die Kranke über die Hintertreppe nach einein

möglichst ruhigen Ort gebracht wurde . Es ging ihr übrigens
wieder ganz gut . In der Angst hatte man gar nicht an den

Geheimrat gedacht , der ja auch auf dem Ball war , sondern
einen Arzt aus der Nachbarschaft gerufen . Die gnädige Frau
hatte ihn aber zuerst nicht sprechen wollen , sie würde gewiß
bald wieder hier oben erscheinen.

Herr Erik teilte diese Ansicht seines Bedienten . Er war

nicht in der Stimmung , sich ohne weiteres zärtlichen Be¬

sorgnissen zu überlassen . Eher ärgerte er sich , daß Anne-
Marie ihm auch das noch anthat . Aber dieser Bediente ge¬
nierte ihn doch ; nach kurzem Besinnen sagte er , daß er die

gnädige Frau sofort aufsuchen werde.
Und einige Minuten später stieg er dann auch die enge

glitschige Seitentreppe hinab , die zu den Küchenräumen führte.
Auf ^den Stufen schwammen die Getränke des Abends , ein
warmer Speisedunst zog heraus ; Lachen , Gekreisch und Teller-

klapperu erfüllte die Tiefe des Korridors unten . Herr Erik

schritt an Fenstern vorbei , an deren Riegeln umgekehrte
Unterröcke mit strotzenden Taschen hingen . Er sah Teller
voll Braten , Kompots und Gelöcs verräterisch zwischen den

Fenstergardinen hcrvorlugen und erkannte sehr genau die
bunten , gestanzten Enden einiger Knallbonbons , die aus den

Rissen in einem Zeitungspapier hervorhingen . Erschreckt fuhr
er von einem betrunkenen Auswaschemädchen zurück , das ihm
aufjohlend eine Ladung schmutzigen , warmen Spülwassers ins

Gesicht spritzte . Dann bereitete er seinerseits einigen Frauen¬
zimmern , die mit ebensoviel Kellnern Sekt aus der Flasche
tranken , eine kleine , l unangenehme Ucberraschung . Zwei der

Mägde sprangen schreiend ins Dunkle , die dritte ließ ihren

rotglühenden Kopf stillsclig weiter an einem gesteiften,
bauschenden Vorhemd ruhen.

Zuletzt bedeutete Herrn Erik ein zuvorkommender junger
Mann in einer hohen weißen Mütze , daß das Zimmer des

„ Fräuleins
" gleich au der Treppe läge , und daß er füglich

den Weg noch einmal zurück machen müsse.
Als Herr Erik endlich die Thür fand und öffnete , ge¬

wahrte er nichts als ein mächtiges Himmelbett , einen großen
Lehnstuhl am Ofen und ein rundes , feuerrotes Nähkifseu
auf der Kommode . Das Licht der Lampe fiel auf die
kleinen und großen Nadeln , niit denen es voll gespickt war
wie ein Igel , und auf Minkas Hände , die gerade Tropfen
in einen Theelöffel zählte , während die kleine , alte Kasino¬
köchin murmelnd das offene Fenster festhakte.

Was wollte denn der Mensch , der Doktor , mit seiner
überheizten Stube ? Ihr sollte er nur vom Halse bleiben
mit allen Neuerungen ! Frische Luft ! Unsinn ! Der
Doktor , ein junger Mann , hatte den Hut übrigens
schon in der Hand . Er kam Herrn Erik mit etwas be¬

leidigter Höflichkeit entgegen . Da die gnädige Frau keine

Untersuchung gestattete , sivar er wirklich nicht in der Lage,
eine Diagnose zu stellen . Wahrscheinlich lag die Haupt¬
schuld an der Engigkeit jenes Kleidungsstückes . Er deutete

auf die blaue Seidcntaille . die über einer Stuhllehne hing.

„Die Tropfen , ein Glas starker Wein und etwas Ruhe
werden übrigens genügen , um . . .

"

„Sie meinen also , daß meine Frau aufstehen und zur
Gesellschaft zurückkehren kann ? "

Der Stritt fiel jetzt gänzlich von Herrn Ertks

Herzen , denn der Arzt verabschiedete sich mit einem

gleichmütigen : „ Weshalb nicht ? Wenn sie sich wohl genug
dazu fühlt ! "

Der Gatte trat an das große Himmelbett und schlug
die kalkweißen Frisurenvorhänge zurück.

„ Was machst Du für Geschichten , Anne - Marie ? " fragte
er mit einem Anfluge von Zärtlichkeit in der Stimme . Daun

beugte er sich nieder , um nach seiner Gewohnheit erst ihren
Mund und dann den weißen Hals dicht unter dem kleinen

Ohr zu küssen.
Aber er hatte sie kaum berührt , als die junge Frau

die Augen aufschlug , und das Gesicht eines Mannes über

sich erkennend , ihn mit einer wilden Gebärde von sich stieß.
„ Nein . . . nein . . . o mein Gott ! "

Sie hatte sich halb aufgerichtet . Von den verwaschenen,
blaukarrierten Kissen stach ihr krampfhaft verzerrtes Gesicht
in fahler Bläffe ab . Die Haare hingen in unordentlichen
Strähnen um ihre Schläfen , der Oberkörper war in ein häß¬
liches , graues Wolltuch cingehüllt.

So ganz bar der Eleganz , der Gesundheit , schienen Jugend
und Schönheit bis auf die letzte Spur bei ihr ausgelöscht.

Herr Erik merkte cs wohl , obgleich er in diesem Augen¬
blick anfing , ernstlich besorgt zu werden.

„ Ich bin es , Anne -Marie , kennst Du mich denn nicht ? "

Sie nickte langsam , dann schlug sic plötzlich die Hände
vor ihr Gesicht und brach in Schluchzen aus.

(Fortsetzung folgt .)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 12 . Juli . Kursbericht der Oldenbrrrgischen

Svar - und Leih - Banü . Ankauf Verkauf
PC: . pCt.

3 V, pCt . Deutsche ReichSanleihe, abgefi ., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102,45 103

3 '/, vCt . do. vo. 102 .50 103,05
3vCi . do. do. 94 .90 95,45
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
3 '/- pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 101
3 vCt. do. do. . . . . 92
3 vCt . Oldenb . Drämien -Anleibe . —
3 , pCt . Preußische konsolidierte Anleche» abgest.»

unkündbar bis 1905 . . . 102,40
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,50
3 pCt . do. do . do . . . 95,80
3V, vCt . Bremer Staats -Anleibe von 1893 . 99,10
4PCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer 100
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben . 101
3 V- pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohenkirch.,Löninger 99
3 '/, vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleiben 99
3 '/ :pCt . garantierte Oldenb . Bodenkredit -Psand-

brieie (kündbar ) . 100
3 V, pCt . Mindener Stadtanleibs . . . —
4vCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50
4vCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Eib .-Prior .gar . 100,90
4 pCt . Rjäsan Uralsk - Eis .-Prior . staatl . garanr . 101,10
4 pC: . alte italienische Nertte . 92,70

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4vCt . alte ital .Rente (Stücke v 4000 frk . u . darunter ) 92,80
3pCt . Italienische Enenb .-Prioritäten , garantier : 59,30

(Stücke v. 500 Lire lm Verkauf V. PCt . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrents (Stücke von lOOOfi .) 102,45
4 PC:. do. (Stücke von 500 fl. ) 102,55
3 vCt . Oeflerr . verstaatlichte Lokalbabn - PrioritLen 81,60
4 vCt . Transvaal Eiienb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 99,90
3 V- pCt . Pfdbr . de: Preuß . Boden Cred. Akr. Bank

unkündbar bis 1907 . . . . 98 .45
3 '/, M . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hydotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,70
4 PCL . Glashütten -Prioriiäten von 1893 , rück¬

zahlbar 102 . 101
4 vCt . Warps -Spinnerei -Driorit . . rückzablb. 105 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Ernzabiung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Derember 1897 ) . —
Oldenb . Glashütten -Aküen (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Porrug . Dampffch .-Rhed .-Akt'.en (4 pC:>
Zins vom 1 . Januar ) . —
Warvssp .-Drior .-Akt. IlI .Em . (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,80

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,33
„ ., New -Aor ! „ „ 1 Doll . „ „ . 4,165

Holländische Banknoten für 10 Gulden ^ „ . 16,86
Än der Berliner Börse notrenen gestern:

Oldenburgische Svar - und Leibbank-Aktien 163 pCt . B.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Verflcher .-GesellschafLs-Aktien ve: St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 V, vCt.

do. do. Konro-Korrsnr 5 vCt.

93

102,95
103,05

96,35
99,65

100

101

101,50
101,65
101,65 !

93,25

93,50 i
59,85 ß

100,45

99

99

169,60
20 .43
4,215

Oldenburg , 12 . Juli . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3V,pCt . Deutsche Reichsanleihe . bis 1905 unkündbar 102,45 103
3 '/ , VCt. Deutschs Reichsanleihe . . . 102,50 103,05
3 pCt . dergleichen . 94,90 95,45
3 V, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/ , pCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 100 10!
3 pCt . dergleichen . 92 93
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 132,30 133,10
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,40 102,95
3 '/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,50 103,05
3 vCt . dergleichen . 95,80 96,35
4M . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 101 102
3 V, vCt . dergleichen . gg 100
4 pCt . Oesterreich . Goldrents , Stücke L fl . 1000 . — 102,60 103,15

8 „ „ „ 200 .— 102,70 103,40
! 4 pCt . Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000 .— 102,45 103
8 St . afl . iw» . — u . st. WUiniVer ?. V«— V,pCt - höher.
s 4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 92,70 93,25

kleine do. . . 92,80 93,50
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100,50 101,50
5V, vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . 99,50 100,05
4 pCt . Crefelver Eisenbahn -Obligationen . . 100,50 101,50
3 PCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 59,30 59,85

» dergleichen kleine Stücke . . 59,40 60,10
*

4M . gar . yeu ?rsrei?Rjäjqn -Ur «MEisenhahn -Prior.

verst . Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 101,10 L01,6S
3 PCt . Raab -Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,

III . Em . . . . » . 77 80 78 35
4 pCt . Elsenbahn -Rentenbank -Ob

'
ligationen . . 101,20 101,75

4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine 99,30 —
3 ' /, pCt . dergleichen . 98,20 98,75
3 >/. pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,90 99,20
3 '/, M . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 99 99,55
3 '/ , PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 98,90 99,45
3V- PCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1907 unkündbar . . . . 99,45 99,75
3V - pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 99,45 99,75
3 V, pCt . Rhein .-Westfäl . Bod . - Kred .-Pfandbrrefe,

bis 1904 unkündbar . . . 98,50 99,05
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 102,80 103,10
3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 99,40 99,70
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,80 169,60

„ „ London „ „ 1 L „ „ 20,33 20,43
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,86 —

Oldenburg , 12 . Juli . Kursbericht der O ld enburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . PCt.
3 V, PCt. Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Coupons . 100 101
3V- M . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . . . 100 101
3 pCt . Oldenburgische Konsols . . . 92 93
3V - vCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe . 100 101
3 pCr . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . 132,30 133,10
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 101 —

( Stücke a 100 Mk . im Verkauf ' < pCt . höher .)
3 V, PCt . do. Kommunal -Anleiben . 99 100

(Stücke L100 Mk . im Verkauf V, pCt . höher.)
3 '/> PCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte,

unkündbar bis 1905 . 102,45 103
3V. VCt. do. . . . . 102,50 103,05

95,453 PCr. do. . . . . 94,90
3V - M. Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 190 -5 102,40 102,95
3 V, vCt. do. . . . . 102,50 103,05
3 PCt. do . . . . . 95,80 96,35
3 '/- M . Gotbaer Grund -Credit -Bank -Pfandbr .,

unk. b . 1905 99,50 100,05
3 ' ', pCt . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr ., unkünd¬

bar bis 1905 . . . . 99,45 99,75
3V- pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 . . 99,40 99,70
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1907 . . . 102,95 103,25
3 '/i>pCt .Pomm .Hypoth .-Bank -Psdbr ., unk. bis1S06 99,70 100
4 PCt . do . „ „ 1906 102,95 103,25
3 '/, pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbrkfe,

unkündbar bis 1907 . . . . 99,45 99,75
3 '/ - PCt . Preuß . Central -Boden -Credit -Pfandbriefe

Von 1896 , unkündbar bis 1906 99 99,55
3VLpCt .Rbem .Hhpoth .-Bank -Pfandbr . ,unk . b .1904
3 V- pCt . Rhein .-Westfäl . Bod .-Cred .-Bank -Pfdbr .,

98,20 98,50

unk . b. 1908 . . . . 99,60 99,90
4 pCt . Rhein .-Westfäl . Bod . - Cred .-Bank -Pfdbr .,

unk. b. 1905 . 102,30 102,60
4V, pCt . Klostcrbr .-Prior .-Oblig ., unk. b. 1903,

rückzahlbar 5 102 pCt . . . 103 —
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente . 92,30 92,85
4 pCt . Oesterreichischr Goldrente . . . 102,60 103,15
4 pCt . do. kleine Stücks . 102,60 103,15
4 pCr . Rumänische amortisable Rente von 1893 93,40 93,95
4 pCt . Ungarische Goldrente . . . 102 .45 103
4 pCt . do . kleine Stücke . 102,60 103,15
3 '/ , pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe . 89,70 90,25
4PCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898 , unk. b . 1908 100,45 101
4 pCt . Rjäsan - Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1908 . . 101,10 101,65
4M . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1897 , unkündbar bis 1908 . 101,10 101,65
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 -fl. L Mk. 168,80 169,60

do . „ London 1 Lstr. s, 20,33 20,43
do. „ Daris 100 Fr . s, 80,60 81
do. „ New -Nork 1 Doll , s, 4,165 4,215

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , s, S, 4,14 4 .19
Holländische Noten 100 fl. L 16,89 17
Diskont der Reichsbank 4 M.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 PCt.
Oldenburger Bank -Aktien : Junge gesucht L 110 M.

Hannover , 11 . Juli . Central - Schlacht - und Viehhof
(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
250 Stück Großvieh , 376 Stück Schweine , 44 Stück Kälber,
186 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 66 — 68 Mk ., 2 . Sorte
62 — 65 Mk ., 3 . Sorte 57 —61 Mk . , Schweins 1 . Sorte 59 bis
61 Mk ., 2 . Sorte 56 - 58 Mk ., 3 . Sorte — Mk. per 100 Pfd ..
Kälber 1 . Sorte 70 — 75 Pfg .» 2 . Sorte 60 — 65 Pfg ., 3 . Sorte
— Pfg -, Hammel 1 . Sorte 65 Pfg ., 2 . Sorte 60 Pfg .,
3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel gut.

Wttternugsveooakymnge» tu Oldeuvurg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
" Rs.
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>» ariser

»u» 8»>t u-
! An.

Lufttemperatur
Mona -.. > bSchk-r. j niedrig»

11 . Juli
12 . Juli

7U . Nm.
8 „ Vm.

- st13
-i- 11 .8

766
765,8

28. 3,7
28. 3.5

11. Juli
12 . Juli

- fi18 - st 9,4

Jede sorgsame Mutter sollte auf
den Rat des Arztes hören und beim Waschen
der Kinder die ärztlich empfohlene Patent-
Myrrholin -Seise anwenden . So schreibt z . B.
ein bekannter Arzt : „ Bei meinem Kind¬
chen (z . Z . Vs Jahr alt ) wegen ober-
flächkicher Haatschrunden rc . zu
Waschungen in Gebrauch genommen,

hat sich großartig bewährt . Die Patent -Myrrholin-
Seife , welche überall , auch in den Apotheken erhältlich , ist
bereits in vielen Familien unentbehrlich geworden.



Anzeigen.
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme von Pflasterungsarbeiten
wird die Lindeustraße von der Milchstraße
bis zur Willersstraße von Mittwoch, den 13.
d . M. , ab bis weiter für den Fuhrwerksver¬
kehr gesperrt.

Oldenburg, den 11 . Juli 1898.
Stadtrnagistrat.

_ Roggemann.'
Oldenburgische Staatsbahn.
MUD » . Sonntag , den IV.

^ S Mts .» wird 10 Uhr
abends ein Ssnderperjonen-
zug von Löningen nach
Quakenbrück gefahren, der

auf allen Stationen halten und 10,48 in
Quakenbrückeintreffen wird.

Grotzh . Eisenbahn -Direktion.

Jmmobil -Berkaus.
Die Vormünder der minderjährigen Kinder

des weil. Schmiedemeisters Joh ^ Behrens
zu Wardenburg beabsichtigen die ihrm
Pupillen gehörigen

Immobilien»
bestehend aus dem Wohnhaus?, der Schmiede,
einem Heuerhause und 3,42,08 da Acker-,
Wiesen- u. Gartenländereien , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . Nov . d . I . oder
auch früher durch den Unterzeichnetenverkaufen
zu lassen.

LetzterVerkaufsterminfindet am
Mailing , dm 18. Juli d. I .,

nachm . V Uhr,
in Spareuberg 's Wirtshause in Warden¬
burg statt.

Die Ländereien sind bester Bonität und in
der Nähe der Gebäude belegen, die Gebäude
an bester Lage im KirchdorfsWardenburg be¬
legen, sind in gutem baulichen Zustande , in
denselben ist seit undenklichen Zeiten das
Schmiedehandwerkmit bestem Erfolge betrieben.

Ein tüchtiger, strebsamer Schmied
findethier Gelegenheit , sich eine sichere
Brotstelle zu verschaffen.

In diesem Termine wird, vorbehaltlich ober¬
vormundschaftlicher Genehmigung, der Zu¬
schlag erteilt.

Jede nähere Auskunft erteilt
_ W . Moystein » Aukt.

Zu verkaufen 1 Ziege . Prinzejsinweg 1.
^

Osternburg. Am
Montag , den 18 . Juli d . Js.,

nachm . 3 Uhr aus . ,
sollen in Barkemeyer 's ( früher Käse's)
Gasthause zu Drielake folgende , noch fas,
neue Sachen , als:

1 Sofa, 1 Sofatisch, 1 Kommode, 1 2th.
Kleiderschrank, 1 Küchenschrank , 1 2schläsige
Bettstelle mit Matratze . 1 eiserne Bettstelle,
1 Küchentisch , 2 Rohrstühle , 1 Spiegel , 1
Wanduhr , diverses Küchengerät und ver¬
schiedene hier nicht aufgeführte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu Kaufliebbaber einladet

A . Bischofs, Ault.

Land - Verheuerung
am Schützenweg.

Der LandmannAugust Suhr hier-
selbst beabsichtigt von seinen am Lchützen-
Mg belcgenen

Ländereien,
ca . 40 Zcheffelsaat , in passenden Ab¬
teilungen auf mehrere Jahre z» ver¬
heuern und ist hierzu 2. Termin ans

Dienstag,
den IS . Juli d. Js ..

abends 7 Ahr,
in Henjes Wirtshaus am Artillerieweg
augeseht , wozu Reflektanten sreundlichst
eingeladen werden.

Memmen, Auktionaior.

Graue Haare
oxk- rmä VLLrbdasi 's) srliuIsisL vius 8OkSnv, solisis , rrioktr
inLUsirsnäs , Lvlls oäsr äunkls ^ Lsiurtarbs ärrrck unser
r»nsi!rsi urisokLällokyZ 0rjeiQai -krri .xLrs .si „6riniii " . (6ls-
nlieli svsoLüsirrsi.) i?r-sis 3 kkk . funk » L Vo.» kartuworis
Aisnitzus , Ksrlin § ., ^riLLvssiimeQSsir . S.

ZLslL « -

» Ein fest mehreren Jahren bestehendes
° Breuumaterialieu-

Geschäst
ist veränderungshalber zu verkaufen.
Selbiges hat eine ausgebreitete Kund¬
schaft und erbringt nachweislich eine»
Umsatz von 20 —2S,« S« Mk. jährlich.

Rnd . Meyer,
Rechuftllr . und Mandatar,

Bergstraße S.

das feinste und ergiebigste Präparat.

zu puMings , frueblspsison, 8ancliorten , rur Vvi llivkung von 8uppen , 8auosn,
gekoobiem Obst , Lavao vortrefflich. Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht
speziell geeignet, erhöht die Verdaulichkeit der Milch.

Zu haben in den meisten Kolonialwaren- und Delikatesstn-Geschäften in Vr
und Vs Pfund -Paketen deutschen Gewichts.

Vertreter : Herr LNvÄsitÄLek , Oldenburg i . Gr.

Särg -MägäzinLBeerdigungs K̂ontor.
Der ergeb . Unterzeichnete eröffnete Mottenstraße 28 ein Sarg-Magazin und

übernimmt damit zugleich jede Besorgung für Leichenbestattungen, so die Bestellungen von
Gräbern , Mitteilung an Geistliche und Kirchhofsbeamte, Ueberführung der Leichen mittelst
Leichenwagen vom Sterbehause bis zum Grabe. Auch ein großes Lager von Trauerkränzeu
wird in Empfehlung gebracht.

Lischlormstr. HV . LLrn»s . Haarsueschstr . S und Motteustr . 28.

Oeffentlicher Verkauf
LM

Zwischenah» . Die Witwe des weil.
Köters Gerhard Schnittkev zu Ohrwege
will den gesamten beweglichen Nachlaß, als:

2 Milchkühe , wovon eine im August, die
andere im Januar kalbend,

1 schweren Treibachsen,
1V*- 12 Schweine,
1 Ackerwagen , fast neu, 1 Pflug, 1 Egge,
1 Handwagen, Schiebkarren. 1 Staubmühle,
Ochsengeschirre , Sensen , Sicheln , 1 Schneide¬
lade mit Messer, 1 gr. Kochtopf , 1 Kartoffel¬
quetscher. Spaten, Forken, 1 Backtrog, 1
Hobelbank, 30 Pfd. Speck, 12 Hühner,
1 Hahn , 1 Partie weiße Bohnen , 5 Schffl.
Rübsaat , 1 kupf . Kessel , 15 — 20 Fuder
Dünger ufw.,

ferner : 2 Betten , 2 Glasschränke , 1
Kleiderschrank.
2 eich. Kisten , Tische , Stühle, eis. Töpfe
und Pfannen , Zinn - und Porzellansachen,
Steingut, 1 kompl . Schlachtergerät , kurz
alles , was sich in einem kompl. Haushalt
vorfindet,

alsdann:
15 Scheffelsaat mit grünem
Roggen , 6 do . Kartoffeln und
3 Tagewerk Gras

am Sonnabend,
den IG. Juli d. I .,

nachm. 3 Nhr ans.»
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen lassen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitigin Ver¬
käuferin Wohnung versammeln.

Feldhus , Aukt.

12 Jdealsahnäder,
Herren - und Damenräder , teils
neu , teils etwas gebraucht » dar¬
unter Halbrenner und Bahn¬
renner , sollen billigst verkauft,
vermietet oder sonst veräußert
werden . Garantie 1 Jahr.

Joh . Wiemken , Hunteftr.

Blankenburger Sielacht . Die Sietüefe
und pflichtigen Schaugräben sind gegen
den 16 . Juli wieder zu schneiden und von
Kraut zu säubern.

Die Geschworenen.

4 Plüfchmerrblements , Sofas,
Sofatische , Vertikows , Tru-
meanx , Spiegel . Spiegelschränke,
Wandschränke,Damen -u. Herren-
Schreibtische , Salontische und
Säulen . Bauerntischchen . über¬
haupt Tische aller Art , Stühle,
ein - u . zweithür . Kleiderschränke,
Bettstellen . Waschtische , Nacht¬
tische , auch 3 Gaüerieschränke
usw ., alles neue und gediegene
sehr elegante Möbel , werden
für jeden nur irgend annehm¬
baren Preis verkauft.

Hirntestratze 2.
WcstcrholL . Ich habe meinen Ettern zwei

Schweine in Fütterung gegeben und warne
jeden vor Ankauf derselben . Harm Buß.

Geschäftshaus
zu verkaufen.

Ein Geschäftshaus an guter und an¬
genehmer Lage, vorzugsweisefür Bäckerei
und Kolonialwarenhaudlung paffend, ist
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres durch
E . Memmen , Aukt..

_ Theaterwall 9.
Oldenburg . Schön gebautes

Wohnhaus
mit sehr schönem Garten au ruhiger Lage im
Heiligengeistthorviertel versetzungshalberpreis¬
wert zu verkaufen . Nniritt nach Belieben.

E . Memme », Auktionaior,
Theaterwall 9.

Frucht- u. Mobiliar-Verkauf
M Littet.

Landm. K . G . Gordes und Mw . Menke
daselbst lassen am

Freitag, den 15. Lull L . H.,
nachm. 4 Uhr auf . :

38 —4 « Scheffels. Roggen
auf dem Halm,

ferner : 1 Anrichte, 1 Milchschrank, 2 Tische,
1 amerik . Wanduhr und verschiedene land¬
wirtschaftliche, sowie Haus- u. Küchengeräte

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich bei Ww . Menke 's
Hause, wozu einladet

W . Gloysteiu , Aukt.

Frucht-uMasverklmf
irr Liutel.

Der Unterzeichnete läßt am
Sonnabend, den 16 . Juli d . Z.,

nachm, präzise 3 Uhr mrfgd,
auf den von Bnsch Stelle das . angekauften
Ländereien:

SV Scheffelsaat guten Roggen
cuff dem Halm.

5V Scheffelsaat guten Hafer
aus dem Halm,

5V Scheffelsaat Gras
in passenden Abteilungen meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Ferner soll, und zwar nach beendetem Ver¬
kauf genannt;

Bnsch Stelle.
Art . 2 der Gemeinde H«de, in Rodiek's
Wirtshauie in Linke ! aus der Hand im
ganzen oder stückweise verkauft oder verpachtet
werden.

Liebhaber ladet ein H . Ckantzen.

Frncht- u .Grasverkanf
in Bümmerstede.

Der Hausmann Ivh . Willens in
Bümmerstede läßt am

Donnerstag, Len 14. Luti L. I .,
nachm. 8 Uhr aus . :

50 Scheffelfaat Moggeu,
20 Scheffelfaat Hafer uud

S JLick Gras
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber einladet

I . F . Harms.

Neues Haus
mit Garten vor dem Heiligeugeist-
Lhore, besonders gut gebaut und ein¬
gerichtet, ist umständehalber preisw.
mit 1000 Mk . Anzahlung zu
verlausen.

I . H . Schulte , Auktionator.

Strümpfe, Socken md

Ausverdingung.
Schnlacht Drielakermoor . Das An¬

fahren von ca . 200 Kbm . Schlacken, ferner
das Äusschachten von ca . 80 Kbni. Moor
beim Neubau der Schule zu Drielakermoor,
soll am Mittwoch , den 13. d. M .,
nachmittags um ? Nhr , öffentlichmindest-
fordernd ausverdungen werden.

_ _ Dev Jurat.

Brake . Da auf die an der Breitenstraße
hieselblt belegene ehemalige

Battels '
sche Besitzung

bislang im öffentlichen Aufsatz ein genügendes
Gebot nicht abgegeben worden ist , habe ich
dieselbe unter der Hsnd zu verkaufen.

Reflektanten wollen ihr Gebot vor dem
25 . d . M. bei mir abgeben, da eventl. nach
diesem Termine die Besitzung auf sofort oder
später vermietet werden soll.

Diehme , Auktionator.

Sehr aroße Auswahl , billiae Preise.
W . Weber,

fgM6 RE668,
L Pfd. 90 . 100 . 120 , 140 , 160

und 180
empfiehlt

F . Wernutz, Gaststr. 25.

Apfelsinen.
und saftreich . empfiehlt D . G . Lampe.
Ger . Aale , Sardellen,

Rollmöpse, Kaviar,
Sardinen,

marin . Heringe,
8, Stück 10 neue Matjesheringe , L Sr.
15 empfiehlt D . G . Lampe.

Alten pikanten Holstein . Käse, L Vs KZ
35 -s , empfiehlt D . G . Lampe.

Liebiss nnd Cibils Fleisch-Exträft,
Bonillonkapseln cmvf D . G . Lampe.

Edewecht . Diejenigen, welche Forde¬
rungen an den Nachlaß des kürzlich ver¬
storbenen Johann Hinrich Schräder zu
Portsloge haben, wollen Rechnung darüber
dem Unterzeichneten baldmöglichst ein¬
händigen. Meiurenken.

Zwischenahn . Wir machen unsere Liefe¬
ranten daraus aufmerksam , daß wir nnr für
zarte , junge, nicht z« reif gewordene
Erbsen Verwendung haben und auch nur
dafür den bedungenen Preis zahlen können.

Oldenburgische Konserven -Fabrik.
ttaboi -st L 6o.

Bürgerselde . Abzug, einige Tausend Hofs-

Brotabsklle , Fnßmehl und Kartoffel-
schalen billia cib ^uaeden. Humboldtür . 1.

Thein - Pianos,
Fabrikat ersten Ranges.

Man verlange Preisliste.
Otts » VIlVL » ,

Pianosorte - Fabrik» Bremen.



Wegen Umblin und Umzug» E " Passe«d ftw Compag «- «sr

L ^ üIü88ÄL z Eine erste ältere Bremer Branntweinbrennerei , Weinh . « . Sikörfabrik
« Z « it mehreren Filialen und bedeutender , guter , alter Kundschaft , Umsatz ca . 2000 Hltl.

' ^ Branntwein p . Jahr , ohne Weine und Liköre , bedeutender Verdienst , ist mit Gebäuden sowie
samt !, toten und lebenden Inventar und Lager wegen Kränklichkeit des Besitzers zum Preise
von 75,000 mit ^ 50,000 Anzahlung zu verkaufen . Fachkenntnis nicht unbedingt er¬
forderlich , da Besitzer für den eventl . Käufer die Fabrikation eine Zeit lang weiter fortführt.
Off , sub l . p . 988 an Rudolf Masse , Bremen. _ _ —

Aisierkais
bis zum 1V. August.

Wer Bedarf in Uhren , Gold - , Silber - und
versilberten Waren hat , wolle sich durch den
Augenschein überzeugen.

G. D. Mmpk.
Langestratze 27.

L8 . Für jede Uhr leiste 4 Jahre Garantie

Das gesamte Lager
in garnierten und ungarnierten

Hüten , Mumm,
Ländern, Tüllen

Rastc- cr
Schützen-

- 1Unser diesjähriges

usw . der Firma

MaDrmr
soll wegen vollständigen Umbau des Geschäfts¬

hauses

jetzt Langestr . 27
zu jedem

Preise ausverkauft werden . Die noch vor¬
rätigen Blousenhemden gebe weit unter
Einkaufspreis ab.

lsisu kritzlig Wemps,
Langestraße 27.

findet statt am Sonntag , de» IV ., uud Montag , den 18 . Juli.
Das Komitee.

Vas Lsar « öavr xeiikkast

I) r . ineä.
SrossLovM»

l>I»tunke !I- unll Kn - Ippku, - Xn «tslt

Llrlsküssl
del OsnLbrlivIn

Rüthers Altdeutsche Bierstube.
Neu eröffnet . Langestr . 84 . Neu eröffnet.

LöksnZWürlügükit äer Kesiliknr.
Ausschank von echt OE " Nürnberger Bier "MH aus - er Frei-
herrlich von Tucher 'schen Brauerei , Nürnberg , vormals Königlich,
gegr . 1762 , sowie ff . hiesigem , echt engl . Porter vom Fast und

Luchs . Sämtliche Biere gebe auch in WM" Syphons ab.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

kik . Zum Ausspann empfehle meinen strotzen Stall , 60 Pferde fassend.

KornbramitMin -Bmiilerei

Oldenburg.
Spezialität: Hochfeiner deutscher

kenöäivtinvr - i.illöl'.
Ganze Flasche , 1 Liter Inhalt : 3 50 H.

Postkolliversaud von 2 Flaschen an.
I) . L . 6 . lVl . M . 86701.

Außerdem empfehle ich meinen vorzüglichen

Augustiner - lllagenbittsi',
ein ausgezeichnetes Genußmittel bei allen Er¬
krankungen der Verdauungsorgane.

Postkolliversaud von 4 Flaschen an.
Flasche 1 25 H.

WÄsLnx.

Die wellvekannle Nähmaschinen - Groß-
firma 81 ^ aoobs « !»» . Nsrlku , Linien¬
straße 126 , a . d . Gr . Friedlichst ! ., bewährt

durch langjähr . Lieferungen
an Mitglieder von Forst -,
Bahn -, Post -, Militär - , Krie¬
ger - , Lehrer - und Beamten-
vereinen , versendet die neueste

Familien - Näh Maschine
„ Krone " für Schneiderei u.
Hausarbeit und gewerbliche
Zwecke , stark . Bauart , mit allen
Apparaten , mit Fußbetrieb u.
Verschlußkasten für ^ 50 . Die¬
selbe Maschine Ausstattung II

45 . Vierwöchentliche Probezeit , 5jährige
Garantie . Wasch - und Rollmaschinen , sowie
schwere Maschinen für Schuhmacher u . Herren¬
schneider zu billigsten Preisen . Viele lOOOe in
Deutschland gelieferte Maschinen können fast
überall besichtigt werden . Kataloge u . Aner¬
kennungen kostenlos franko . Maschinen , die in
der Probezeit nicht gut arbeiten , nehme aus
meine Kosten zurück . Die bekannten Marken
Krone sowie Militaria - Herren - u - Damen-
Fahrräder von Mark 140 an.

Obige Adresse genau ausschreiben!
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ick

34-
Ecke der Motteustr .,

ein

Barbier- u . Friseur-
Geschäft.

Indem ich allen mich Beehrenden eine

saubere Bedienung zusichere , bitte ich um
zahlreichen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

8 . M » r » n » LUL » .

Kurort Grund am Harz.
W . Römers Hotel Rathaus.

Billige Preise . Beste Bedienung.
Pension bei längerem Aufenthalt.

Für Wirte und Lokalinhaber.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu koulanten

Preisen . H - KaAkmeyer , Photograph.
Rosenstr . 11.

Laiin

von Frau Brinkmann , Langestraße 68

(neben Hotel Fischer ).
Behandlung ev. schmerz los . N iedrige Preise"

Neuenhuntorf . Nehmeauf beliebige Zeit
Pferde in Grasung.

Bern - . Wiechmann.

SMail-Ker.
küiksn'8

a! 1c!kul8ek6 kie^ lubo.
Folgende Biere gebe in Syphons ab:
Echt Nürnberger 5 Ltr 2 50
ff . hiesiges 5 „ 1,50 „
Luchs 5 „ „

frei ins Haus.
Bestellungen werden bis abends spät ange¬

nommen . Ernst Rüther.

Das gesamte Warenlager der Firma

Orltvk,
Haarenstraste 48,

soll zu bedeutend herabgesetzten Preisen
geräumt werden.

In nachstehenden Artikeln bietet sich eine
besonders günstige Gelegenheit zu vorteilhaften
Einkäufen.
öloustznkemäsn , Kragen , lVIslwolisilen,

8ek !sifsn , Kürte ! , 2wi8vlienrövks,
« si88k köelcv , ttau88vkürren , Küelien-

svtlürren , lanäekeliürren,
Kinller8ckürren,

Kanä8eliuti6 in Klaes, 8siäs , 2virn
unü kaumwolle,

8trümpfs , Kor8ktt8.

Unterkollekteme.
Zur bevorstehenden 246 . Landeslotterie §

habe ich unter
günstige » Bedingungen

noch Lose an solvente Abnehmer in Sub-
kollektur abzugeben.

D . M . Bragenheim,
Hanvtkollektion.

Güstrow , Hageböckerstraße 7.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine Unter-

Wohnung . Mietpr . 150 Stau 35.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche am gleich oder zum 1 . August ein

Dienstmädchen im Altervou 15— l7Jahren.
_ _ G . Brunken , Bloh.

Zwischenahn.
Auf iviort aesuckt

5 Maurer.
I . F . Hinrichs.

Gesucht.
Gesucht auf sofort . August u . November

mehrere Köchinnen, Haus - und Küchen¬
mädchen. junge Mädchen z. Kochen erlernen
schlicht um schlicht , ferner Kindermädchen
bei größeren Kindern.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht a . sofort für hier zwei Knechte

und Kellnerlehrlinge.
Johannisstr . 13 . « Frau KIumsnsuLt.

Bloherfelde,
kalb.

Wehnen . Gesucht ein Schuhmacher-
geselle . W . Wegener.

Aus sogleich ein kleiner Knecht , zum
1 . Oktober ein tüchtiger Kommis für mein
Kolonialw .» und Delikatessen - Geschäft gesucht.

Her « . Hölbe,
Vegesack ._

Gesucht . Zum 1 . August oder 1 . Sep¬
tember ein Lehrmädchen für mein Koch-
geschäst . R . Dünnbier,

Bremen , Breedenstraße 5.

Zwischenahn.
Suche auf sofort

Ä 3 Tischlergesellen.
W . Krüger , Tischlermeister.

Gesucht per 1 . Oktober d. Js . 2 tüchtige

Kommis
für mein Manufaktur -, Eisen - und Kolonial¬
warengeschäft.

Ganderkesee b. Oldenburg.
H . Peters:

Zu verkaufen ein Kuh - ,
H . Kleen . l

Varel.
mehrere

Gesucht auf dauernde Arbeit

Maurer.
I . Engelbart.

» Vereins - und Vergnügungs-
I Anzeigen.

'
lM

„klläölsburg .
"

AM " Mittwoch , den IS . Juli,
« nd Donnerstag , de « 14 . IM:

Großes Konzert
des berühmten

Original 8 ülilieul 80 ken
ililännar - Ooppsl - 0uar1stt8,

bestehend nur aus
Solisten der renommiertesten Opern¬
bühnen unter Direktion des HerrnEugen

Hagen von Karlsruhe.

Programm zum IS . IM:
IZTeil.

1. iioiMLtsgi 'üsss , Quartett von Kromer.
2 . a ) Usbsi -s lskr , Lied für Tenor von

Bohm.
b ) Kris au8 dsr Opor kiigvlslto , für

Tenor von Verdi.
3 . ÜL8 srslv l- ioü , Lied für Baß v. Marx.
4 . krsgv > und /lndvoetspivi , Quartett

von Schreiner.
II . Teil.

5 . IlLvkIraudor , Quartett von Storch.
6 . Ksvitaliv und Arioso aus der Vpvr

Undinv , Einlage von Gumbert.
7 . Komanrs , für Tenor aus der Oper

dis iiugonotton von Meyerbeer.
8 . iusdospolks , Quartett von Kuntze.

HI . Teil.
9 . vor liobo livergott nur ist 8ekuld

daran , Quartett von Walden.
10 . Kn der Vkössr , Lied für Baß v . Presse !.
11 . Iraum und l. obon , Lied für Bariton

von Meyer -Hellmund.
12. Am tidslsn Ltsmmtisvk , Quartett von

Kuntze.

Programm zum 14 . IM:
I . Teil.

1 . Ävk dinaus , Quartett von Dregert.
2 . llss vestv l- ivd , für Tenor v. Ceseck.
3 . Lrtzlbklvin , Lied für Baß von Meyer-

Oberdorfer.
4 . Kdsm und Lvs , Quartett v. Kuntze,

II . Teil.
5 . Vinvts , Quartett von Alet.
6 . vrei Vkandeve , Lied für Bariton von

Hans Hermann.
7. 2subsnlisd , für Tenor von Mcyer-

Hellmund.
8 . Msikslisvbs Lobnurrpfoifsroivn,

Quartett von Schreiner.
^ III . Teil.

9 . Adsvki 'sd , Quartett von Kinkel.
10 . Tom dve llvimvr , Ballade für Baß

von Loewe.
11 . Aviv aus dsr Vpvr iian » iisilung für

Bariton von Marschnrr.
12 . 81amm1isvk von Kuntze.

Anfang 8 Uhr abends.
Preise der Plätze:

Reservierter Platz 75 Saal 50
Im Vorverkauf:

Reservierter Platz 60 ->) . Saal 40
Eintrittskarten

im Vorverkauf bei den Herren Buch¬
händler öültmsnn , iiintrsn und Cigarren¬
fabrikant Irosdnsi -, Langestraße , sowie in
der „ üudoloburg " .

Es laden freundlichst ein
kugsn lisgon u . 6 . blobnlcsm.

Unions - Garten.
Dienstag » de « 12 . Juli 1808:

8 . /lbonntzmvnts-konrsrt
des Musikkorps Oldenbg . Jnftr . - Regts.
Nr . Sl.

Abonnements sind von 6 — 7 Uhr abends
an der Kaffe zu haben.

Anfang 8 Uhr . Entree 60
Ehrich , Stabshoboist.

AL . Das Mitbringen von Hunden ist nicht
gestattet.

Krieger - Verein
Ohmstede.

_ Zur Beerdigung unseres ver¬
storbenen Kameraden G . Krumland ver¬
sammeln sich die Kameraden am Freitag,
den 15 . d . M -, um 1 Uhr , beim „ Müggen¬
krug "

zur Abholung der Fahne.
Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf kir Oldenburg.
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